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Erſcheint tägli mit Aus 
Rahm der Montage und 
der Tage nach den Feier⸗ 
tagen. Wbonnementepreis 
Mir Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Erpedition abgetzolt 20 Pf. 
Dierteljährlich 
80 Pf. frei ins Haus, 
60 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
8,00 Ml. pro Quartal, a 
Brlefträgerbeſtellged 
1 Mk. 40 Bi. 
Sprechſtunden der Redaktion 
11—12 Uhr Vorm. 
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Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 


Die Zubelfeier der Akademie der 


Mitjenichaften. 

Am Montag Mittag 12 Uhr fand im Weißen 
Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin der 
Feſtact anlählih der 3meihundertjahrfeier der 
Akademie der Wiſſenſchaften ſtatt. Gegenüber 
dem in preußiſchen Farben gehaltenen Thron- 
himmel waren auf einem größeren Tiſch Globen, 
Bücher und wiſſenſchaftliche Inſtrumente auf- 
gebaut, das Ganze überragt von einem Adler, 
einen Lorbeerzweig tragend. Gefjelreiben füllten 
den Saal, Es erſchienen die Mitglieder der 
Akademie, viele auswärtige und correſpondirende 
‚Ritglieder, ferner als von der Akademie geladene 
Gäſte die Bolſchafter und Geſandten, die Generalität, 
i id itute, der Parla- 
Zur Linken des 
Thrones ftellten ſich die Staats miniſter auf, an 
der, Spitze der Reichskanzler. Unter dem Fanfaren- 

erſchien der große 


tolgte eine Rede des 
Profeſſor Aumers. Redner gedachte beſonders des 
Gründers der Akademie, des Kurfürſten Friedrich, 


vilfs bereite Hand für alle wiſſenſchaftlichen Inter- 
eiien habe. Der Eultusminifter Studt wies in 


Iſſociation gefördert fei, und verlas einen hailer- 
5 wonach die Zahl der Stellen für 
ordentliche Mitglieder in jeder Klaſſe von 27 auf 30 
ernöht wird. Dann theilte er eine große Reihe von 
Ordensauszeicnungen mit. U. a. hat Prof. Mommſen 
den rothen Adlerorden erſter Klaſſe erhalten. 
Des weiteren theilte der Cultusminiſter mit, daß 
der Kaiſer für die Herausgabe der Werke Wil- 
delms v. Humboldt und für ein Wörterbuch der 
nlafſiſchen Rechtswiſſenſchaft die erforderlichen Mittel 
zur Derfügung ſtelle, daß ferner zur Erhöhung 
der wiſſenſchaftlichen Fonds der Akademie für 

rößere Unternehmungen ein Mehr betrag von 
25 000 Nh. und zugleich die Mittel zur Begrün- 
dung von vier wiſſenſchaftlichen Beamtenſtellen in 
den Etat für 1901 eingeftellt werden ſollen. 


Anſprache des Kaiſers. 


nunmehr erhob ſich der Aailer und hielt fol- 
gende Anſprache: 


„Indem Ich Sie an Ihrem Jubeltage in dieſem 


durch große Erinnerungen geweihten Saale Meines 
Schloſſes willkommen heiße, erinnere Ich er gern 
der Beziehungen, welche Ihre Körperſchaft mit N 

königlihen Haufe verknüpfen. Das verſtändnißvolle 


Hans Eickſtedt. 


Roman in zwei Bänden von Anna Maul. (N. Gerhardt.) 
89) [Rachdrucm verbolen.) 


es war ein trübes, naßkaltes Wetter und die 
Steglitzerſtraße faſt nur von einigen Milchkarren, 
Kohlenwagen und eiligen Dienſtmädchen belebt, 
als Hans ſie noch vor der beftiimmten Stunde 
am folgenden Morgen betrat. Die Nacht hatte er 
über unaufſchiebbaren Schreibereien verwacht, 
zwiſchen denen ſeine aufrühreriſchen Gedanken in 
raſendem Mirbeltanz um ſich ſelbſt gehetzt, ſich bis 
zur Erihöpfung abmarteien. 

Warum hatte er Irmgard zu Gertrud geführt? 
Warum waren die Inſtincte des Gentleman alle- 
zeit ſtärker in ihm als die des einfach aus unge- 
brochenem inneren Drang wollenden und handeln 
den Menſa en. Wäre Irma ſetzt ſein, jo gab es 
keine Zweifel und Bedenken mehr. Gaben die 
Eltern ihren Segen oder gaben fie ihn nicht — 
fie konnten Geſchehenes nicht ungeſchehen machen 
und würden mit Thatfahen zu rechnen haben. 
Für die wird immer Raum geſchafft in der Welt, 
und ein prahtiiher Mann wie Steinhäuſer findet 
ſich ſo oder ſo damit ab. 

Aber wie, wenn Irmgard unglücklich wurde? 

Sie war noch To jung und voll jo felfenfeften 
Dertrauens in feine Nechtſchaffenheit und jein 
Zarigefüyl — voll ſo unſinnigen, tollkühnen Der- 
tr auens. 

Aber würde fie glücklicher fein als Zietjens’ 
Weid? a 

Sie war zu ihm gekommen aus dem tiefſten. 
unabweislichen Gefüyl der Zuſammengehörigkeit 
mit ihm. Jet war es an ihr, Glück und Leid 
mit ihm zu tragen. Sie ſtürzten ſich beide vom 
Schiffsbord in das Wellengetöle, damit man ſie 
nicht nach beiden Enden der Welt auseinander 
— Sie hatten ſich zuſammen in Giurm und 
Noth nach dem ſeſten Lande durchjuͤkämpfen. 
dd das Meer fie verſchlang, ob es fie an eine 
wüſte Inſel oder an 9 Ufer trug — das 
wurde im Rath ver Götter beflimmt. 

Auf dem naſſen ſchmutzigen Trottoir kam 
Gertrud in ihrem alten braunen Regenmantel 
und silzhütchen Fans 7 Sie ſah froſtig und 

berwacht aus wie er und reichte ihm eine halte 

and, an der der Kandſchuh fehlte. 

„Ich bin heruntergekommen, um dich hier ab» 

fangen — nebenbei etwas zum Frühftüc zu be- 
orgen. Irmgard ißt noch bei der Toilette — und 


einwohnende 0 
Mir lebendig“, im Verhältniſſe zu ihr in beſonderer 
Weiſe ſeinen Ausdruck gefunden hat. 


nicht, daß der Forſchung, wie 
Unterricht 


Friedrich Wil⸗ 


cht, hat ſie ins 
Der Große Friedrich hat ihr den 
aufgedrüchl. Alle Könige 


leitend, fördernd über dieſer Schöpfung 
daß das Wort Kaiſer Wilhelms 
des Großen, „das in jedem preußiſchen Könige 
Gefühl für Wiſſenſchaft if auch in 
Ich freue Nich. 
heute anerkennen zu dürfen, daß die Akademie der 
Wiſſenſchaften nun ſchon durch zwei Jahrhunderte ihre 
unverſiegte Lebenskraft bewährt und daß fie den Er⸗ 
wartungen, die Meine Vorfahren in ſie gejeht haben, 
voll entsprochen hat. Es hat gewiß auten Grund, 
wenn ſich die deuiſche Wiſſenſchaft im engen Anſchluß 
an die Univerfitäten entwickelt hat, und Ich zweifle 
es auch unſer unver- 
aus dem akademiſchen 
und Derkehr mit der ſtudirenden Jugend 
reiche Cebensſtröme zufließen. Aber nicht minder hal 
ſich die Organiſation und Leitung der wiſſenſchaftlichen 
Arbeit durch Akademien als weſentliches und zur Er- 
reichung großer Ziele unentbehrliches Element des 
wiſſenſchaftlichen Foriſchrittes erwieſen. Mehr als ein 
Jahrhundert vor der Berliner Univerfität ins Leben 
getreten, hat die Berliner Ahademie auch früher die 
Aufgabe verfolgt, allen Zweigen der Wiſſenſchaf gleich 
zeitig zu dienen. Wenn ich in dem weiteren Ausbau 
deſſen heute die Zahl der ordentlichen Mitglieder in 
der philojophifch - hiſtoriſchen Klaſſe durch Hinzu⸗ 
fügung einiger vorzugsweiſe für die deutſche Sprach- 
forſchung beſtimmter Stellen vermehrt habe, ſo leitet 
mich hierbei der Gedanke, daß die deutſche Sprach. 
forfhung, auf die ſchon der Stiſtungsbrief von 1700 
hinweiſt, in der Kauptſtadt des jetzt geeinten deutſchen 
Reiches beſonderer Pflege bedarf. Zugleich erſchien 
mir unerläßlich, auch die Zahl der Stellen in der 
phyſikaliſch- mathematiſchen laſſe mit NRückficht 
auf die heutige Bedeutung der Technik in der- 
ſelben Weiſe zu veritärken, und wie die Ahka- 
demie die Wiſſenſchaft von vornherein in ihrer 
vollen Univerſalität erfaßt hat, ſo kann man es ihr 
andererſeits nachrühmen, daß fie ſich von der Der- 
folgung aller außerhalb der Wiſſenſchaft liegenden 
Inkereſſen gänzlich ferngehalten hat. Wohl haben ſich 
die großen Erlebniſſe der Nation auch in ihrem 
Wirken geſpiegelt und in den Worten ihrer Feſtredner 


geßlicher Helmholtz bezeugte, 


nicht ſelten begeiſterten Ausdruck gefunden. Aber ſie 


hat es Heis verſchmäht, in das Gewühl der 
politiſchen Leidenſchaften hinabzuſteigen, und ihre 
oberſie Pflicht vielmehr allezeit in der reinen 
und intereſſeloſen Pflege der Wi enſchaft erblickt, 
In dieſer felbftlofen Hingabe, der fie Rroßes ju danken 
hat und die ihr weiterhin den Erfolg ihres Schaffens 
dient fie zugleich dem gott gewollten Ziele 


verbürgt, 
die Menſchhein tiefer in die 


alles Willens, 


der göttlihen Wahrheit einzuführen. Wie die Natur- 


wiſſenſchaften im letzten Ziele den Urgrund alles Seins 
und Werdens ju erforſchen trachten. ‚fo bleibt, wie 
es Goethe — ſelbſt einſt auswärtiges Mit- 
glied dieſer Körperſchaft — ausgeſprochen hat, 
„das eigentliche einſige und tiefſſte Thema der Welt- 
und Menſchengeſchichte, dem alle übrigen untergeordnet 
find, der Confliet des Unglaubens und Glaubens“, und 
wie in feinem Sinne hinzuzufügen iſt, die Bethätigung 
Gottes am Menſchengeſchlecht. S0 bewährt ſich auch 
an Ihren Arbeiten, wie es Leibniz wollte. daß, durch 
die Wiſſenſchaſten „die Ehre Gottes und das Beſte des 
ganzen menſchlichen Geſchlechts beständig befördert 
wird“. Daß dies allezeit geſchehe, dazu malte der 
Segen des Köchſten über Ihnen auch im neuen Jahr- 
hundert.“ 

Darauf brachte Profeſſor Aumers ein dreifaches 


ich muß dich allein ſprechen, bevor du herauf- 
kommſt, Hans.“ 

„Hat fie gut geſchlalen!“ fragte er. 

„Ja, und fie ift ganz friſch.“ 

Daß Irmgard in Gertruds Beit geſchlaſen hatte, 
während fie ſelbſt bis zwei Uhr an ihren Täfelchen 
malte und den Reft der Nacht in ſchlafloſer Un- 
ruhe auf dem Sopha hinbrachte, erfuhr Hans 
nicht. 

„Ich bitte dich, Hans, deſtimme Irmgard, heut 
io früh wie möglich nach Haufe zu reiſen. Ich 
bin vergeblich in ſie gedrungen. Ich begleite fie, 
anftandshalber, und du gehſt ftatt meiner ju 
meinem Elfenveinmann.“ 

„Gern, aber wenn Irmgard nicht fort will, jo 
if die Sache doch erledigt, und kein Wort darüber 
weiter zu verlieren.“ 

„Im Gegentheil“, esift jeht an dir, deinen Ein- 
fluß zu brauchen.“ 

„Verzeih, das iſt meine Sache“, erwiderie er 
gereizt. „Wir haben dich überfallen, deine Gaft- 
freundfchaft erzwungen, das mußt du mit dem 
Drange der Umftände entschuldigen. Jedenfalls 
wirſt du heute noch entlaftet werden.“ 

„Aber Hans — das iſt doch Wahnſinn!“ rief 
Gertrud erregt. „Irmgard kann doch nicht — ihr 
Elternhaus ohne weiteres verlaſſen? Sie iſt minder - 
jährig. Man wird dich verantwortlich machen für 
ihre Flucht.“ 

„Das ſoll man thun. Ich werde Rebe ſtehen.“ 

Daß ihr Freund vorwurfsfrei mar, wußte 
Gertrud. Irmgard hatte ihr verſichert, daß er 
von ihrem Kommen heine Ahnung gehabt, daß 
ſie ſelbſt, ohne vorherige Ueberlegung, dem Impuls 
des Augenblicks gefolgt war. 

„Aber wird man ihr glauben? Wird man nicht 
alle Schuld von ihr auf dich abwälzen, ihre 
Thorheit auf deinen Einfluß zurückführen? 
Wird man nicht deinen Charakier und dein Der- 
bältnig zu Irma in ganz falſchem, ganz abfheu- 
lichem Lichte ſehen?“ 

„Möglich“, erwiderte er. „Das iſt alles ganz 

leichglitig. es giebt jet nur eine Potenz, deren 
ille mein Schickſal in. Das ift Irmgard ſelbſt.“ 

„Ich glaube nicht“, ſagte Gertrud halblaut, 
„daß fie ſelbſt über das, was fie will, im Klaren If.“ 

Hans ſchien dies nicht zu hören. 

An der Ecke der Pots damerſtraße blieb Gertrud 
ſtehen, und er folgte unwillkürlich ihrem Beiſpiel. 
Sie hatte ein beschriebenes Blättchen aus ihrer 
Taſche geholt. 


ſchaften ſind ernannt: 
Hohenlohe, der frühere Cultusminiſter Dr. Falck, 
ſetzigedberlandgerichtspräſidentin Hamm, der Ober- 
präfivent von Westpreußen v. Goßler, der Cultus - 
miniſter Studt, 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Intereſſe, das Kurfürſt Friedrich III. Leibniz’ weil- 
ausſchauenden Plänen entgegengebra 
Leben gerufen. 
Stempel feines Geiſtes 
Preußens haben als unmittelbare Protectoren iheil- 
nehmend, 
gewaltet, alſo 


Hoch auf den Kaiſer aus und verlas die von der 
Akademie beſchloſſenen Ernennungen ju correipon- 
direnden Mitgliedern. 


Zu Ehrenmitgliedern der Akademie der Wiſſen⸗ 
der Reichskanzler Fürſt 


der baieriſche Seſandte Graf 
Lerchenfeld, der Minifterialdirector Althoff, der 
Generaldirector der königlichen Muſeen Dr. Schoene 
und Frau Maria Eliſabeth Wentzel, geb. Heck- 
mann, hierſelbſt. 

Zum Schluß der Feier intonirte der Chor das 
Salvum fac regem. Unter Marſchnlängen ver- 
ließ der Kaiſer den Saal unter dem gleichen 
Ceremoniell wie vorher. 


Reichstag. 
Berlin, 19. Mär). 


Der Reichstag hatte heute wieder fein Alltags- 
kleid angezogen. Er tante vor jaft leeren Bänken. 
Beim Etat der Reihseifenbahnen unterzogen ſich 
die Abgg. Pachniche (freiſ. Der.), Müller -Sagan 
(freif. Dolksp.), Schrader (freiſ. Der.) und 
Bräſicke (freiſ. Dolksp.) der undankbaren Auf- 
gabe, die Rothwendigkeit einer Reform des Per- 
ſonentarifs in Erinnerung zu bringen. Aus 
den dabei abgegebenen Erklärungen des 
Vertreters des Reichseiſendahnamtes ging 
die Ausſichtsloſigkeit dieſer Reform zur 
Evidenz hervor. Als Haupthemmſchuh wurde der 


preußiſche Zinanzminiſter o. Miquel bezeichnet. 


Don ſocialdemokratiſcher Seite wurde zur Sprache 
gebracht die Einihränkung des Pelitions- und 
Derſammlungsrechts der Eiſenbahnarbeiter in 
Sachſen, das unangebrachte Sparſamkeitsſyſtem, 
das einen großen Theil der Schuld an den Eijen- 
babhnunfällen trage u. a. m. 

Morgen wird in der Elatsberathung forige- 
fahren. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 19. März. 
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute die ganze 
dritte Teſung des Stats. Beil dem Forſtetat 
trat Abg. Rickert für die Erhaltung von Natur- 
denkmälern ein, wie fie Prof. Dr. Conwentz in 
Danzig in ſeinem Buche beſchrieben dat. Es gebe 


in Weſtpreußen fo viele alte Bäume, die erhalten 


werden ſollten. Solche Bücher, wie das von 
Conwentz, ſollten von Staats wegen verbreitet 
werden. Der Candwirthſchaftsminiſter o. Hammer : 
ftein ſagte Berückſichtigung dieſes Wunſces zu. 

Bei dem Eifenbahneiat bat Abg. Ehlers um 
ſchnellere Anzeige an die Empfänger von Maggon- 
ladungen vor deren Eintreffen. 

Beim Juſtizetat wurde einſtimmig ein Antrag 
angenommen betreffend die Erhöhung des Mindeft- 
gebalts der Gerichtspolljieher auf 1800 Mk. (gegen 
1500 Mk., die in der zweiten Leſung deſchloſſen 
waren) und Feſtſetzung eines pen onsfähigen 
Maximalgebalts von 3000 Dik. 

Die nächſte Sitzung findet Mittwoch ſtatt. Tages- 
ordnung: Kleinere Torlagen 


„Ich habe hier ein Telegramm aufgeſetzt, Hans. 
An Irmgards Eltern. In meinem Namen, da 
fie erklärt, zu einem demüthigen Schritt den er- 
jürnten Eltern gegenüber unfähig zu fein. Nur 
die Benachrichtigung, daß Irmgard bei mir iſt, 
und die Frage, ob ſie nach Hauſe kommen darf. 
Sie hat ſich dazu verftanden, es abgehen zu 
laſſen, falls du nicht Einſpruch thuſt.“ 

„Jedenfalls hat das Zeit, bis ih mit Irmgard 
überlegt habe.“ 

„Ich meine, es hat keinen Augenblick länger 
Zeit, und zu überlegen iſt da gar nichts weiter“, 
verſetzte Gertrud energiſch. 

Eickſtedis Kopf fubr in die Höhe, feine Augen 

litzten Gertrud zornig an. Ich bitte dic, unterlafie 
es, zwiſchen Irmgard und mir zu bermitteln und 
für uns Eniſcheidungen zu treffen“, entgegnete 
er in ſchneidendem Ton. „Jede Einmiſchung, und 
wäre ſie noch ſo klug und wohlgemeint, iſt hier 
vom Uebel.“ 

„Aber wie kann ich anders als mich einmiſchen“, 
rief fie verzweifelt, „wenn ich doch die einzige bin, 
die nüchtern und ihrer Sinne mächtig bleibt, 
zwiſchen Euch beiden Berauſchten. Soll ich ruhig 
mit anſehen, wie Ihr zuſammen dem Abgrund 
zutaumelt? Ich bitte dich herzlich, Hans, bedenke! 
Jetzt iſt zum Glück noch nichts geſchehen, das 
nicht fo gut wie ungeſchehen zu machen wäre. 
Jede Derzögerung verſchlimmert die Sache, denn 
fie macht dich factiſch zum Mitſchuldigen — zum 
Haupiſchuldigen an Irmgards Abenteuer, du 
ſelbſt brich dir die Brücken zu ihr ab. Ihre 
Eltern werden ſie dir weder fetzt noch künftig 
geben, und ſie werden recht daran thun, wenn 
du dich nicht in dieſer ſchwierigen Lage als tact- 
jefter Ehrenmann bewährſt.“ 

Sein Antlitz verzog ſich zu bitterem Hohn. 

„Du meinft, falls ich nur brav bin, bekomme 
ich Irmgard als Weiynachtsbeſcherung, nicht 
wahr? Leider iſt die Wirklichkeit kein Garten- 
laubenroman noch ein Märchen für artige Kinder. 
Ohne Zwang geben Gieinyäujers mir ihre Tochter 
niemals, und wäre ich ein Heiliger — und dann 
erſt recht nicht.“ 

„Ohne Zwang! Welchen Zwang nannſt du 
denn ausüben?“ 

Hans antwortete nicht, er kehr te um und ſchritt die 
Steglitzerſtraße wieder hinauf. Gertrud folgte 
ihm, fo verwirrt und betäubt, ale wäre der Blitz 
dicht neben ihr eingeschlagen. Erſt an der Haus- 
thür jah er ſich nach ihr um. Das heißt, er 
job über fie hinweg, mit fieber heißen Augen, 


ourier. 
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Inſeraten » Annahme 
Ketter hagergaſſe Nu. & 
Die Gxpeditien iR zur Aus 
tahme von Inſeraten Bor 
mittags von 8 bis Nach⸗ 
mittags 7 Uhr geöffnet. 
Auswärt. Annoncen ⸗Agen⸗ 
turen in Berlin, Hamburg, 
Frankfurt a. M., Stettin, 
Leipzig. Dresden N. ic. 
mudelf Moſſe, Hasienfteim 
n Boglet, R. Steiner 
. L. Daube & Co. 
mil Kreidner. 
Imieratenpr. für 1 fpaltige 
Zeile 20 Big. Bei größeren 
Auftragen u. Wiederholung 
Rabatt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Mär. 


Maßregeln gegen die Leutenoth. 


oer Minifter des Innern hatte im Verein mit 
dem Miniſter für Landwirthſchaft am 5. d. Nis. 
eine Beſprechung mit fachkundigen Mitgliedern 
der Landesvertretung über die gegen den Mangel 
an ländlichen Arbeitern zu ergreifenden Maß- 
nahmen veranlaßt. Ofſictös wird über dieſe 
Conferenz berichtet: dabei traten zwei Punkte in 
den Vordergrund: die Zulaſſung polniſcher Ar- 
beiter und die Heranziehung ausländiſcher Arbeits- 
kräfte anderer Nationalität. In erſterer Beziehung 
ziehen nationale und culturelle Rückſichten eine 
befiimmte für die Staatsregierung unüberſchreit⸗ 
dare Schranke. Es darf der Standpunkt, daß 
die polniſchen Arbeiter nicht zu dauernder Nieder ; 
laſſung, ſondern nur als Gaijonarbeiter zuge- 
laſſen werden dürfen, nicht verlaſſen werden. 
Jnerhalb dieſer Schranke aber iſt die Staats- 
Legierung bereit, den Wünſchen auf exweiterte 
Zulaſſung polniſcher Arbeiter ſoweit als irgend 
möglich enigegensukommen, Es ſoll daher der 
Zeitpunkt, mit welchem polniſche Arbeiter zuge- 
laſſen werden dürfen, ftatt wie bisher auf den 
1. März künftig auf den 1. Februar feſtgeſetzt werden. 
Während bisher ferner allgemein der 1. Dezember 
als der ietzte Zeitpunkt feſtgeſtellt war, bis zu 
welchem die polniſchen Arbeiter in ihre Heimath 
entlaſſen werden mußten, lollen künftig die 
polniſchen Arbeiter allgemein jo lange im 
dezember in ihren inländifhen Arbeitsſtätten ver- 
bleiben dürfen, wie es angängig iſt, wenn ſie das 
Weihnachtsfeſt in ihrer polniſchen Heimaih ver- 
leben ſollen. Es wird ſo der Zeitraum zwiſchen 
der Rühmand:rung und ber Mieder zulaſſung der 
polniſchen Gaifonarbeiter auf durchſchnittlich ſechs 
Wochen verkürzt. 

Es wurde ferner allſeing anerkannt, daß es 


zur Milderung des Mangels an ländlichen 
Arbeitern nothwendig jei, ſoviel ausländiſche 
Arbeitskräfte anderer Nationalität, als irgend 


möglich, zur vorübergehenden Aushilfe heranzu⸗ 
jenen. Neben Holländern und Schweden, welche 
jetzt ſchon vielfach in der deutſchen Candwirthſchaft 
beſchäftigt werden, kommen dabei vor allem 
Italiener, Deutſche aus Oeſterreich-Ungarn und 
Letten und Eſthen aus den ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
provinzen in Betracht. die Erſchließung dieſer 
Quellen an ausländiſchen Arbeitskräften ſetzt eine 
energiſche und planmäßige Wer bethätigkeit nor- 
aus, welche nur durch ein Zuſammenwirken des 
Staates und ſeiner Organe mit den eigenen 
Organiſationen der Landmwirthihait, in erſter 
Linie den Arbeitsnachweiſen der Landwirthſchafts⸗ 
kammern, zu erreichen ſein wird, 

Don den Miniſtern des Inneren und der Cand- 
wirihſchaft iſt zum Zwecke der näheren Aus- 
führung dieſes Grundgedankens eine weitere 
Beſprechung auf den 26. d. M. in das Abgeord- 
netenhaus einberufen worden, zu welcher außer 
den Theilnehmern an der erſten Conferenz auch 
Dertreter der Landwirthſchaftskammern und ihrer 
Arbeitsnachweiſe zugezogen werden ſollen. 


r A A SEEFTENERZENTE 
die in eine weite Ferne voll Wunder und Schrecken 
zu blicken ſchienen. 

„Wir gehen jetzt wohl hinauf“, fagte er. 

„Hans, ich will wiſſen, was du vorhaftl” Die 
Worte brachen ungeſtüm, faft gegen ihren Willen, 
über Gertruds Lippen. „Zwang! Jawohl, du 
kannſt Zwang brauchen! Wie der Straßenräuber, 
der den guten Fang feſthält, bis er ſich das reiche 
Cöſegeld geſichert hat. du kannſt die Geliebte 
um Ehre und guten Namen bringen, wenn man 
dir ihre Hand verweigert. Ja, Hans — thu’ das 
nur! Aber zwiſchen uns beiden iſt's dann aus! 
Für immer. Ich gehe dann auf der Straße an 
dir vorbei wie an einem Fremden und wende 
den Kopf weg —“ 

„Nicht jo vitzig, Schweſterchen“, mahnte er mil 
erzwungenem Lächeln. 

„Und jetzt — großer Gott! Jetzt, wo du auf 
der Höhe fehlt. wo die Welt auf dich ſehen wird. 
wo die ſchönſten, reinſten Triumphe deiner 
warten — jetzt willſt du mit eigener Hand alles 
zerſtören — der Welt Stoff liefern für ſchmutzige 
Skandalgeſchichten! — Jetzt — ich könnte Irma 
haſſen, daß fie dich jetzt wieder gewaltſam heraus» 
reißt aus deiner Gemüthsruhe, deiner Arbeits- 
freudigkeit.“ 

„Man iſt halt erft Menſch und dann Dichter“, 
erwiderte er gelaſſen. „Aber davon verſteyt mein 
tugendhaftes Bäschen nichts.“ 

„Und deine Mutter!“ rief Gertrud, außer ſich 
„denke an deine Mutter, Fans! Und daß du 
ihr einſt eine Schwiegertochter zuführen mußt, 
deren fie ſich nicht zu ſchämen hat.“ 

„Zu ſchämen? Was? Irmgards?“ 

JZornige Röthe flammte in ſeinem Gefiht auf, 
Er drückte heftig an der großen Thür, die nach 
dem Hof und dem „Gartenhaus“ führte, und traf 
ein. Gertrud eilte ihm nach und vertrat ihm ent 
ſchloſſen den, Weg. 

„Ich duld' es nicht, Hans! Ich gehe ſetzt nach 
dem Poftamt und gebe das Telegramm auf. Und 
dir verbiete ich — hörſt du, id verbiete die 
meine Stude zu betreten, bevor ich zurück bin.“ 

„So?“ entgegnete er, und es zuckte wie eln 
see, sn achen um 1 ng „Wunder ⸗ 

ar, daß du Irmgard n oben eingeſchloſſen⸗ 
haft. Das hätte dir ähnlich geſehen.“ ehe j 

Sie fianden einander gegenüber, Gertrub ' 
empört und dem Weinen nahe, Hans mit feinem | 
uner gründlichen Geſicht. Garti. folgt) 


— — 


Don dem Fiases der Maarenhausſteuer 
auch das „Neue Deulſche Handwerkerblatt“, 
Organ des rheiniihen und weſtfäliſchen Pro- 
vinpal-Hondwerkerbundes. Es ſchreibt: 

„Sehr bedenklich iſt es, daß die Steuer über- 
baupt nicht mehr als böchſtens 20 v. H. des 
Reinertrages betragen ſoll. Dieje Beſlimmung 
in geeignet, die Errichtung von neuen Daaren- 
häuſern und namentlich von Filialen zu fördern. 
Bekanntlich erfordert eine ſolche Errichtung Un- 
ſummen für Reclamezwecke, ſpeciell für Verkäufe 
unterm Einkaufspreiſe (zu den ſogenannten Lock⸗ 
preiſen), ſo daß gewöhnlich für das erſte Jahr 
des Beſtehens ein Ertrag überhaupt nicht zu ver- 
zeichnen iſt, alſo gerade in dieſem Jahre, wo den 
nleineren Geſchäſten durch die Loch preiſe der 
größte Scaden bereitet wird, keine Steuer 
erhoden werden könnte. Große Waarenhäuſer, 
welche alljährlich eine weitere Filiale zu errichten 
pflegen, werden dieſe Gepflogenheiten künflighin 
immer für mehrere Jahre unterlaſſen, um dann 
in einem Jahre mehrere Filialen auf einmal zu 
errichten. Ein Ertrag wird dann in einem ſolchen 
Jahre wegen der hohen Koſten, welche die Er- 
richtung der Filialen verſchlingt, ebenfalls nicht 
zu verzeichnen ſein, ſo daß wiederum heine 
Steuer zu erheben wäre. Die fragliche Beftim- 
mung iſt alſo dozu angethan, die Mächtigeren 
unter den Mächtigen noch mächtiger zu 
machen und ſo Alimächtige zu ſchaffen. 
denen die kleineren und mittleren Geſchäftsleute 
erſt recht zum Opfer fallen. Nur wer mehr als 
eine der vier dezeichneten Waarengruppen fübrt, 
fol der Steuer unterliegen. Große Firmen alſo, 
wie Rudolph Hertzog in Berlin, ſollen der 
Waarenhausſteuer nicht verfallen. Mag man da- 
gegen auch nichts einwenden wollen, ſo ſehen 
wir doch nicht ein, warum es ſich bei ſolchen 
Firmen, wenn fie Dutzende von Filialen haben, 
deren oft mehrere om jelben Platze, weniger um 
einen Mißbrouch des Kapitals handeln ſoll als 
dei den Großbazaren.“ 

Wenn das Handwerkerdlat die „idealen“ 
3 e der conſervatiren Mittelſtandsreiter etwas 
näher unter die kritiſche Lupe nehmen wollte, 
würde es ſchon einſehen, warum dieſe Parteien 
vor den Specialgeſchäften Halt machen. 


Vom böhmiſchen Bergarbeiterſireik. 

In einer Reihe von Oriſchaften der nord- 
dönmiſchen Kohleareviere iſt der Ausſtand fo gut 
wie beendet, und man ermariet die Aufnahme 
der Arbeit in wenigen Tagen. So meldet heute 
der Telegraph: 5 

Schatzlar, 20. März. Die ſtreikenden Berg- 
arbeiter erklärten, die Arbeit bedingungslos 
wieder aufzunehmen, nachdem ihnen General- 
pardon bewilligt worden war. 

Zm Außig-Teplitzer Bezirk arbeiten bereits 
55 Proc. der Belegſchaft, die anderen noch Aus- 
händigen beapſichtigen heute anzufahren. Auch 
im Oſtrauer Revier ift nach Derbandlungen mit 
den Gewerken Einigung erzielt 
für beendet erklärt worden. Aus Teplitz wird 
berichtet: In der Aufforderung des Centraiſtreik ⸗ 
comités und der Gewerkſchaſtscommiſſionen zur 
Wiederaufnahme der Arbeit wird hervorgehoben, 
daß der jocialpolitiihe Kusſchuß des Abgeord- 
netenhauſes ſich für die geſetzliche Einführung 
der Neunſtundenſchicht ausgeſprochen habe; die 
Abkürzung der Scichtdauer ſei alſo voraus. 
ſichtlich bald zu erwarten. Da das Parlament 
vertagt, die Mittel erſch pft, eine weitere Unter- 
nützung unmöglich une die Jahl der Arbeits- 
willigen bedeutend geftiegen ſeien, bleibe nichts 
anderes übrig, als den Ausftand gemeinſchaftlich 
zu beendigen, zwar nicht als Sieger, aber auch 
nicht als Beſiegte. 3 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Angeſichts der jüngften Ereigniſſe im Dranje- 
Freiſtact glaubt man in engliſchen Kreiſen mehr 
und mehr an ein baldiges Ende des Krieges. So 
berichtet der Gewährsmann der „Daily News“ 
aus Bloemfontein: Es find Ereigniſſe eingetreten, 
die mich in den Stand ſetzen, zu prophezeien, 
der Krieg werde nur ſo lange dauern, als es 
dauert, um nach Pretoria zu marſchiren. Es find 
Zeichen dafür vorhanden, daß die Sreiſtaatbürger 
gewillt find, ſich zu ergeben. Roberts“ Politik, ſie 
nad) ihren Farmen auf Ehrenwort zurückzuſenden. 
übt eine heilfame Wirkung aus. — Im übrigen 
liegen heute nur wenig neuere Nachrichten aus 
Südafrika vor. Sie lauten: 

London, 20. März. Ein Telegramm des 
„Daily Chronicle“ berichtet aus Bloemfontein 
vom 17. d. Mts.: Cavallerie ift aus geſandt 
worden, um das Commando Dliviers zu ent- 
waffnen. In Kroonſtad findet ein Kriegsrath 

att. 

London, 20. März. die „Times“ meldet 
aus Lorenzo Marque; von geſtern: In der ver- 
gangenen Nacht haben die portugieſiſchen Be- 
Hörden eiligſt eine Aotheilung Infanterie an die 
Grenze der Südofrikaniſchen Republik entjandt, 
um die dort ſtehende Garniſon zu verſtär zen. 

Capſtadt, 19. März. Der Gouverneur Milner 
ft in Begleitung feines militäriſchen Ge- 
cretärs und jeines Privatjecretärs heute Abend 
von hier abgereift. 2 

Die Verwaltungsfrage. 

Berlin, 20, März. der „Berliner Lohal- 
Anz.“ brachte geſtern Abend die Mittheilung von 
dem angeblich im Einvernehmen mit Deutſchland 
und Frankreich verfaßten ruſſiſchen Com- 
muniqué betreffend die Friedensvermittelung in 
Südafrika, welches bereits die Zuſtimmung des 
Zaren gefunden haben ſoll. Hierzu wird der 
„Nat.-Zig.“ von unterrichteter Seite mitgetheilt, 
daß dieſe Angaben, ſoweit ſie eine deutſche Mit⸗ 
wirkung an einer ruſſiſch-franzöſiſchen Mittheilung 
an England betreffen, den thatſächichen Derhält⸗ 
niſſen in keiner Weile entſprechen. Die deutſche 
Regierung habe die Note des Präſidenten Krüger 
für ſich allein beantwortet und dieſe Antwort ſei 
veröffentlicht worden. Dereinbarungen mit Rup- 
fand darüber haben nicht flattgefunden. Im 
übrigen mag ja Rußland vielleicht für ſich allein 
eine beiondere Form der Beantwortung ins Auge 

efaht haben. Ueber dezügliche ruſſiſche Abſichten 
15 jedoch an unterrichteter deutſcher Stelle nichts 
dehannt. Br 


Berlin, 20. März. Eine Dorſtandsſitzung des 
Rothen Kreuzes hat geſtern hier ftattgefunden, 
in der auch die merkwürdige Thatſache belprochen 
wurde, daß durch ein Derſehen verabſaumt worden 
it, der lezten von Hamburg nach Transvaal 
abgegangenen Ganitäts-Abordönung die Aus- 
tühungsgegenftände, Tragbahren, Der bandsſtoffe, 
Aryneien u. L w. an Bord mitjugeben, Die Ab- 


und der Streig 


ordnung wird nunmehr in Loremo Marquez zu ⸗ 
nächſt die Ankunft eines neuen Dampfers mit 
den Gegenſtänden abwarten. 


Toronto, 18. März. Das Mitglied der canadiſchen 
Expedition vom Rothen Kreuz Nyerſon telegra- 


Mann kranz und verwundet darniederliegen; er 
habe 90 Betten aufgeſtellt. 


Soldaten aller Grade beirage 17000. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 19. März. der Kaiſer wird am 
22. Mär; in Kiel zum Stapellauf des großen 
Kreuzers A eintreffen. 


— Der „Berl. Lokal-An).“ ſchreibt: Nach der 
in Bundesrathskreiſen vorherrſchenden Stimmung 
zu urtheilen, muß es ols ausgeſchloſſen betrachtet 
werden, daß die lex Heinze die Zuſtimmung des 
Bundesrathes finden könnte. 


— Nach der „Doſſ. Zig.“ wird Pfarrer Wein- 


hieſigen Narcuskirche Solge leiſten. 


[Die Antwort Deuiſchlands an die Transvaal⸗ 
regierung.] Die ihrem Hauptinhalte nach ſchon 
mitgetheilte Antwort der deuiſchen Regierung auf 
das von den Regierungen der ſüdafrikaniſchen 
Republiken ausgeſprochene Erſuchen um freund- 


hat folgenden Wortlaut: 

„Die Regierung Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers 
wird gern bereit fein, dei freundſchaftlicher Dermitite · 
lung mitzuwirken, ſobald die Grundbedingungen einer 
ſolchen vorhanden find, d. h. ſobald feſtgeſtellt iſt, daß 
beide Gegner dieſelbe wünſchen, Darüber, ob auf eng- 
liſcher Seite di⸗ſer Wunſch gegenwärtig vorhanden iſt, 
werden die beiden ſüdafrikaniſchen Regierungen ſich 
entweder direct in London oder durch die guten 
Dienſte einer dritten Regierung Kuskunft verſchaffen 
können, welche keine eigenen, wichtigen Intereſſen in 
Südafrika wahrzunehmen hat. Letztere Vorausſetzung 
trifft bei einer Anzahl von Staaten in Europa und 
außerhalb Europas zu, jedoch nicht bei Deutſchland. 


daher den Verdacht erwecken, 
humanitäre Zwecke verfolgen, und das dadurch ver- 


förderlich ſein. dem Wunfche der ſüdafrikaniſchen 
öſterreichiſch-ungariſche und die ſchweizeriſche Regierung, 
deren Intereſſen durch das deutſche Conſulat in Pretoria 
wahrgenommen werden, gelangen zu laſſen, ift felbft- 
redend ſofort entſprochen worden. 


* (Gegen die Vaarenhausſteuer] find bei der 


Vereinigung deutſcher Fabrikanten gegen Sonder- 


Beſteuerung von Großbetrieben weitere 1500 
Petitionen von Fabrikanten eingegangen und dem 
Abgeordnetenhauſe durch den Dorſitzenden des 
Vereins Stadtverordneten Roſenow überreicht 
worden, fo daß die Zahl der Petitionen nunmehr 
auf über 3000 geſtiegen iſt. 

Hamburg, 20. März. Die Hamburg-Amerika- 
linie gewährte, wie die übrigen größeren Rhede- 
reien, den Matroſen und Steuerleuten von 
April ab eine Kufbeſfſerung der Monaisgage 
um 5 Mk. 


Dresden, 19. März. die Regierung hat es 
für das Fleiſchbeſchaugeſetz in der Fafjung der 
zweiten Leſung einzuireten, 

Freiburg i. B., 19. Mär In einer vo 
biefigen liberalen Derein einberufenen, zah 


Staatsanwalt am biefioen Landgericht, Jungvans, 
ſehr ſcharf gegen die lex Kein ze aus. Die An- 
nahme des Geſetzes werde zur Folge haben, daß 


machen werde. 
führungen wurde ein Proteſt an den Bundesrat 
einftimmig angenommen. 

Frankreich. 


Paris, 20. März. Die Kammer nabm in der 
geſtrigen Sitzung einen Credit von 2 200 000 Frcs. 
für den Wiederaufbau des Theütre francais an, 
ferner einen Credit von 2200000 Sres. für die 
vorläufige Inſtallirung des Theätre de ’Od6on 
und des Thédtre frangais, 

England. 

[Neue Truppenſendungen.] Im März; ſollen 
noch volle 38 000 Mann mit 49 Schiffen nach 
Südafrina abgeſandt und im April weitere 
18 000 Mann eingeſchifſt werden, der deurtlichſte 
Beweis für die feſte Eniſchloſſenbeit der Re 
gierung, den Krieg bis zum Keußerſten durch- 
zuführen. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 20. März. 
Meiterousfihien für Mitwoch, 21. März, 
und 3wur für das nordöſtliche Deutſchland: 


Milde, wolkig, bieils heiter. Dielfah Nachtfroſt. 
Windig. 


* Inſpicirung.] Der General- Inſpecteur der 
kaiſerl. Marine Kerr Admiral Köſter trifft am 
nächſten Sonntag zur Inſpicirung der hier liegen⸗ 
den Panzer-Kanonenboots-Diviſion ein und wird 
im „Danziger Hof“ Wohnung nehmen, 


* faußerdienſtſtellung.] Das Panzerſchiff 
„Beowulf“ wird am Freitag unter Flaggenparade 
außer Dienſt geſtellt werden. 


» [Stromverkehr.] Geſtern iſt der Dampfer 
„Iram“, Eigenthum des Herrn Karl Habermann, 
zum erſten Mal in dieſem Jahre mit leeren 
Ruderkähnen im Schlepp nach Einlage gedampft. 


* [Don der Weichſel.] Die Schiebungen in der 
Eisdecke bewirken, daß die Nogat nur noch von 
Kilom. 210,8 (Wolfsdorf) bis 216,3 (Einlage) und 


bedeckt iſt. In den Mündungsarmen haben ſich 
kleine Blänken gebildet. der Marienburger und 
Neureiheſche Ueberfall ziehen etwa 50 Centim. 
Maſſer. Die Weichſel iſt eisfrei. 
eutige Maſſerſtände: Bei Thorn 2,24, Jordon 
2.18, Culm 1,98, Graudenz 2 50, Kurzebrack 
2,72, Pieckel 2,48, Dirſchau 2,68, Einlage 2,40, 
Schiewenhorſt 2,38, Marienburg 2,36, Wiedau 
3,70, Wolfsdorf 4,80, Kraffohlsdorf 2,14 Meter. 
Aus Warſchau wird heute amtlich gemeldet: 
Eisgang auf der Weichſel ſeit vorgeſtern. 


* [Holjarbeiterftreik.] Dor einiger Jeit war 
bier die Deranſtaltung einer Derſammlung der 
Holzarbeiter geplant, um zu der Lohnbewegung 
Stellung zu nehmen. Die polizeiliche Beſcheinigung 
wurde, wie man uns mittheilt, jedoch nicht ertheil, 
weil ſich unter den Arbeitern niemand als Ein- 
berufer nennen wollte. Feute haben nun auf den 


Arbeitsplätzen des Berliner 


Die Befammizahl der 


in den verſchiedenen Koſpitälern Südafrikas in] gerztekammer wählte in ſeiner a 
. a geſtrigen Sitzung 
Pilege befindlinen Dermundeten, Kranken und zu Deputirten für das Medizinal - Collegium die 


ſchaftliche Bermittelung zur Herſtellung des Friedens |} 


Zeder derartige Schritt der deulſchen Regierung würde 
daß wir andere als 


mehrte Mißtrauen würde der Sache des Friedens nicht 


Regierungen, ihre Bitte um Vermittelung auch an die 


heute im Landtage abgelehnt, im Bundesrathe 3 


beſuchten Verſammlung ſprach ſich der galholiſce 


ſich Deulſchland vor der ganzen Welt lächerlich 
Unter Einwirkung dieſer Aus- | 


von Kilom. 217,5 bis ins Haff hinein mit Eis 


n die 
Arbeiter ohne vorherige Kündigeng die Arbeit 
niedergelegt. Einige von ihnen e ſodann die 


todte Weichſel entlang, um auch diy Arbeiter auf 
anderen Holzlagern zur Einſtellung der Arbeit zu 


phir! aus Kimberley vom 16. März, daß dort 1000 deſtimmen. 


Polizeilicherſeits find Sicherheits- 


Vorkehrungen getroffen. 


» Igerztekammer.] Der Vorſtand der weſipr. 


Herren dr. Götz und Dr. Liévin und zu deren 
Stellvertretern die Herren Dr. Arbeit - Marien- 
burg und Dr. Wentſcher-Thorn; für die mifjen- 
ſchaſtliche Deputation wurden als Vertreter Herr 
Dr. Arbeit - Marienburg und als Stellvertreter 
Herr Dr. Wentſcher⸗Thorn gewählt. 


» [ Beſichtigungsfahrten.] Der Werftdampfer 
„Moltlau“, welcher dem Inſpector des Küſten⸗ 


bezirksamts I. zu Neufahrwaſſer, Hrn, Corvetten⸗ 


Capitän a. D. Darmer zu Befihtigungsfahrten 
für mehrere Tage zur Verfügung geftelli worden 


Wart der Einladung zu einer Gaſtpredigt in der g ift, verlieh heute fun die haiferlihe Werft. 


A [Glehtrifhe Straßenbahn Danzig - Neu- 
fahrwaſſer Bröjen.] Nachdem der Zroft fo 
ziemlich aus dem Erdboden gewichen, ſind jetzt 
die Bauarbeiten wieder aufgenommen worden. 
Zunächſt ift mit dem Setzen der Maſten und dem 
Ziehen der Leitungsdrähte begonnen worden. 


»lLandwirthſchaftliche Schule.] Heute unter ⸗ 
nahm der Direktor der Landwirihſchaſtsſchule zu 
Zoppot, Herr Dr. Zunk, mit der gejammten 
Schule eine Exkurſion nach Danzig, mit der das 
diesjährige Semeſter einen würdigen Schluß er- 
halten ſollte. Am Vormittage wurde das ſtädtiſche 
Mujeum mit feinen Kunſtſchätzen unter der 
liebenswürdigen, dankenswerthen Führung des 
Herrn Profeſſors Gtryomski beſichligt. Nach ge- 
meinſchaftlicher Mittagstafel im „Gambrinus“ 
ging es dann am Nachmittage zu der Fabrik und 
Niederlage landwirthſchafnicher Maſchinen der 
Herren Hodam u. Reßler. Der große Vorrath 
von Maſchinen und Geräthen zweckmäßigſter und 
vorzüglichſter Konſtruktion für alle Zweige des 
landwirthſchaftlichen Gewerbes feſſelte die Theil ⸗ 
nehmer während drei Stunden im höchſten 
Grade, wozu die nicht müde werdende Erklärung 
und eingehende Erläuterung ſeitens der Herren 
Fabrikanten weſentlich beitrugen. Ganz bejonders 
infiruktıo war die Beſichngung der vorzüglichen 
Dreſcapparate und Lokomobile von Lanz in 
Mannheim. — um 6 Uhr Abends kehrten die 
Theilnehmer an der Exkurſion mit ihrem Direktor, 
Kerrn Dr. Funk, nach Zoppot zurück, woſelbſt 
heute Abend Kommers und morgen Schluß der 
Schule unter Pertheilung der Abgangszeugniſſe 
ſtatifinden wird. — Die Leitung der Schule kann 
mit Befriedigung auf das verfloſſene Winter- 
ſemeſter, das von 42 Schülern beſucht wurde, 
zurückblicken, wie denn überhaupt die feit den 
letzten Jahren eingetretene geſteigerte Frequenz 
der Anſtalt ein Beweis dafür iſt, daß dieſelbe 
bei den Kerren Landwirthen ſowohl innerhalb 
unſerer Provinz, als außerhalb derſelben ſich 
wachſenden Dertrauens zu erfreuen hat. 


* [Das neue Eifenbahn-Dienfigebäude] am 
hiefigen Hauptbahnhof ift feit einigen Tagen von 
n Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpector 

el, welcher das zweite Stockwerk bewohnt, 
bezogen. n 22. ab werden die hieſige 
Eiſenbahn betriebs- und die Derkehrs⸗Jnſpection 
nach demſelben neuen Dienfigebäude in die 
Parterreräume verlegt. Am 26. d. M. bezieht 
der Herr Eiſenbahndirections-Präſident Breinert 
in dieſem Bebäude ſeine neue Ddienſtwohnung im 
erſten Stockwerk. Die bisher für anfangs des 
Sommers in Ausſicht genommene Eröffnung des 
neuen Emplangsgebäudes findet vorausſichtlich 
erſt am 1. Oktober d. J. ſtatt, weil in Folge der 
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe die Arbeiten 
an dem genannten Gebäude nicht entſprechend 
gefördert werden konnten. 


* Herſtellung neuer Stadt Fernſprechein⸗ 
richtungen.] Für das laufende Jahr ſteht eine 
nicht unbeträchtliche Erweiterung des Zernſprech⸗ 
netzes unſerer Provinz in Ausſicht. Namentlich 
find es die kleineren Städte der Provinz, deren 
Bewohner Anſchluß an das allgemeine Zernſprech⸗ 


netz zu erlangen wünſchen, nachdem ſich das Be. 


dürfniß nach einer Fernſprechrerbindung mit den 
für ihr Erwerbsleben wichtigen Städten, wie 
Danzig, Graudenz, Bromberg, Thorn u. ſ. w. 
immer mehr geltend gemacht hat. Die Herſtellung 
von Stadt Zernſprecheinrichlungen iſt für das 
laufende Jahr in Dt. Enlau, Rieſenburg, Rojen- 
verg, Brieſen, Lautenburg, Löbau, Cheiſtburg, 
mewe, Pelplin, Neuenburg, Berent, Sobbowitz, 
Geöneh und Carthaus 
woſelbſt ſich eine genügende Anzahl von Inter- 
eſſenten gefunden hat, welche die von der Poſt⸗ 
verwaltung verlangte Garantie für Ferſtellung 
der Anſchlüſſe übernommen haben. 


* [Ueber das Halten von Lehrlingen! ſeitens der 
andwerker iſt in den Uebergangsbeſtimmungen 
des Handwerkerorganiſationsgeſetzes angeordnet. 
daß die Gewer betreibenden, welche dei dem Erlaß 
des Geſetzes Lehrlinge hiellen, berechtigt waren, 
dieſe Lehrlinge auszubilden. Mit April nächſten 
Jahres dürfte wohl überall die Ausbildungszeit 
dieſer Lehrlinge zu Ende gehen. Des Weiteren 
haben aber auch in den Geſetzesbeſtiimmungen 
die Behörden verſchiedene Dollmachten erhalten, 
um Ausnahmen von den allgemeinen Vorſchriften 
über das Halten von Lehrlingen feſtzuſetzen. In 
der 3wiſchenzeit werden die Behörden Gelegenheit 
haben, Ausnahmen zu verfügen. Dielleicht 
werden fie ſich auch wegen derjelben mit den in- 
zwiſchen eingerichteten Handwerkskammern ins 
Benehmen ſetzen. Was den Geltungs beginn der 
Dorſchriften betreffend den Meiftertitel angeht, jo 
konnte derſelbe, wie die „Berl. Polit. Nachr.“ 
hervorheben, vor dem 1. Oktober 1901 nicht feſt⸗ 
geſetzt werden, weil in dem Geſetz angeordnet ift, 
daß die Errichtung der Prüfungscommiſſionen 
zur Abnahme der Meiſterprüfung von den 
höheren Derwaltungsbehörden erſt nach An- 
hörung der Handwerkskammern vorgenommen 
werden darf. Die Handwerkskammern werden 
erſt noch dem 1. April d. J. eingerichtet werden. 
Die erſte Zeit wird mit Organiſationsarbeiten 
reichlich bedacht ſein, ſo daß erft Ende dieſes oder 
Anfang nächſten Jahres ſämmtliche Handwerks ⸗ 
kammern fomeit ſein werden, daß fie Angelegen- 
eiten, wie die in Rede ftehenden, erledigen 

nnen. 


* (Die neuen Eolonialpoftmarken.] Die neuen 
deutſchen Colonialpoſtmarken find nunmehr er- 


in Rusſicht genommen, 


ſchienen. Während die Marten bis zum Werthe 
von 80 Pfennig dieſelbe Größe wie die neuen 
Zehnpfennig-Germaniamarken haben, ſind die 
Marken im Werthe von 1 und 2 Mk. erheblich 
größer gehalten. Alle Marken weiſen das Bild- 
niß eines deutſchen Neichspoſtdampfers auf, über 
welchem ſich auf einem verſchlungenen Bande in 
lateiniſcher Schrift der Name der betreffenden 
Colonie befindet. 


»[Einjährig-Freiwilligen Prüfung] Da ſich zu 
der diesmaligen Prüfung bei der hieſigen Regierung 
34 Aſpiranten gemeldet halten, mußte die Prüfung in 6 
zwei Abtheilungen zerfallen. Bei der erſten haben von . 
17 Candidaten die nachbenannken 7, und zwar Walter ; 
Ballow-Cangfuhr, Erich Bühler, Benno Gloger-Danzig, | 


Ernſt Gurra-Maczkau, Felix Haslau-Langfuhr, Max 
Stoboy-Ohra und Reinhard Schulz-Langfuhr das 
Examen beſianden. Die Prüfung der anderen Ab- 
theilung war Mittags noch nicht beendet. 


»[Frühiahrspflanzung des Obſtdaumes.] Iſt der 2 
Boden ſchwer, ziemlich naß und kalt, das Klima rauh, ' 
die Cage wenig geſchützt und der Winter ſtreng, fo 2 
empfiehlt ſich die Frühjanrspflanzung des Obſtbaumes | 


in den Monaten März und April. Da in dieſen Monaten 
ftärkere Fröſte ſeltener zu befürchten find, wird die 
Mur zelthätigkeit weniger geſtört und die Bäume zeigen 
bald Leben, Ein Hinausſchieben iſt gar nicht am Platz; 
wenn der Boden auch noch nicht ganz abgetrocknet if, 
ſo pflanze man doch und gieße, wenn möglich, den 
Baum tüchtig an. Um ein Austrocnen des Bodens 
zu verhindern, iſt es ſehr rathſam auch hier mit Stall- 
miſt die Baumſcheibe zu bedechen. Zu ſpät im Zrüh- 
jahr gepflanzte Obstbäume bleiben mehr oder weniger 
zurück. 


Stenographen aller Syſteme haben zum 31. März einen 
Commers im Bildungsvereinshauſe veranſtaltet, welcher 
den Zweck hat, dem gemeinſamen Wunſch nach größerer 
Verbreitung der Stenographie Ausdruck zu geben. die- 
ſelbe ohne allen Syſtemſtreit zu fördern und die Steno ⸗ N 
graphen aller Syſteme geſellig näher zu bringen. a 


» Maſchiniſten- Prüfungen.] Die Prüfungen der 
Maſchiniſten für Seedampfſchiffe der deutſchen Handels 
flotte find in Danzig für dieſes Jahr auf den 8. Mai 
und den 6. November feſtgeſetzt worden. 


* [Betition betr. Bolksbraufebad,] Wie bekannt, 
hat ein ungenannter Wohlthäter vor längerer Zeit dem 
hieſigen Magiſtrat 10 000 Mh. zur Errichtung eines 
Boiksbraujebades für die Altitadt übermittelt. Die 
Ausführung des Planes hat ſich bisher dadurch ver- 
zögert, daß dem Magiſtrat ein geeignetes Grundſſück 
auf der Allſtadt nicht zur Verfügung ſtand. Wie vor 
einiger Zeit Herr Qber bürgermeiſter Delbrüch in der 
Stadtoerordneien-Derſammlung mittheilte, beabſichtigt 
der Magiftrat, das Bad im Anſchluß an einen Schul- 
bau auf der Altftadt demnächſt zu errichten. Der Alt- 
ſtädtiſche Bürgerverein hat nun eine Petition circuliren 
laſſen und dieſelbe dem Magiſtrat übergeben, in welcher 
gebeten wird, die Errichtung dieſes Volksbrauſebades 
auf der Altftadt möglichſt zu beſchleunigen. Wie wir 
hören, hat der Magiſtrat darauf bereits geantwortet. 
daß ſich das Project für Schulhausbau und Bad 
bereits in der Bearbeitung beſinde. 


* eohnbewegung. ] Die Lohn -Commiffion der 
Maurer Danzigs und Umgegend hat foeben an die 
Baugewerksmeiſter, Zimmer- und Maurermeiſter und 
Unternehmer einen neuen Arbeitstarif nebſt Lohn ⸗ 
aufbeſſerung verſandt, der in einer am 1. d. Mis. ab- 
gehaltenen Derſammlung vereinbart werden iſt. Der⸗ 
ſelbe wünſcht, daß die Arbeitszeit für die Sommer- 
und Wintermonate getrennt feſtgeſet werde. So ſoll f 
dieſe vom 1. April bis 1. September von 6 Uhr : 
Morgens bis 6½ Uhr Abends mit je !/,ftündiger ; 
Frühſtüchs- und Desper-, ſowie 1½ ſtündiger Mittags- | 
pauſe dauern. Der niedrigſte Gtundeniohn ſoll 47 Pf. 


g 

4 

— 

S lang. Stenographen-Commers.] Die Danziger RE 
b 


betragen, Ueberſtunden ſollen nur gearbeitet werden 


a 
dürfen, wenn Menſchenleben in Gefahr find oder eine 
Störung im Betriebe vorliegt. Die Stunden folfen 
dann mit 10 Pf. 8 bezahlt werden. Sonntags- 

Nacht-, Feuer- und Waſſerarbeit ſollen mit 50 Procent 
Zuſchlag vergütet werden. Arbeiten im Accord ſollen 
unzuläſſig ſein. 


* ‚[Goecialdemohratifher — Radfahrerverein.] 
Das Organ der hieſigen Socialdemokraten, die 
Königsberger „Dolkstribüne“, veröffentlicht heute 
folgende Einladung: Diejenigen Radfahrer und Partei- 
genoſſen, welche einem zu gründenden Arbeiter-Rad 
fahr-Berein beitreten wollen, werden ju einer Be- 
ſprechung Mütwoch, den 21, März, Abends, im | 
Vereinslokal Brodbänkengaſſe 11 eingeladen. 4 


c [Der Danziger Techniker -Derein] hatte vor- 


geſſern Abend im großen Saale des Gewerbehauſes 


ein ſogenanntes „Kappenſeſt“ veranſtaltet, welches ſehr 
zahlreich beſucht war. Bereits gegen 6 Uhr füllte fi 
der Saal und es begann alsbald ein fröhliches Treiben. 
Bei einem wohlgelungenen Colillon wurden die 
Paare durch kleine Geſchente überraſcht. 


* [Erhöhung des Zinsfuhes.] Dom 1. April 1900 
findet auch dei der Kreis ſparkaſſe des Kreiſes 
Danziger Höhe hierſelbſt eine Erhöhung des Zinsſußes 
für Spareinlagen auf mindeſtens 3½ Proc. ſtatt, ſo 
daß von dieſem Zeitpunkt alle drei hieſigen Sparhaſſen 
den gleichen Zinsſuß haben werden. 


„I Perſonalien bei der Justiz.] Der Gerichts- 
aſſeſſor Weſſel ein Danzig iſt zum ſländigen Hilfs- 
arbeiter bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts 
in Thorn beſtellt und der Ackuar Duszunski in 
Neuenburg zum fländigen diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehitfen bei dem Amtsgericht in Tiegenhof ernannt 
worden, 


[Verlegung des Hafenomts.] Das Bureau des 
hieſigen Hafenamts wird zum 1. April von Strohdei 
nach der Abegggaſſe 1 b, oberhalb der Thornſchen 
Brücke, verlegt. 


r. [Strafkammer] Die erſte Anhlageſache, die 
heute zur Verhandlung kam, richtete fi gegen den 
Colonialwaarenhändler Iſidor Bartel von bier und 
lautete auf Betrug. Der Angeklagte hatte im Okt. 1898 
von dem Kaus beſitzer Dingler'ſchen Ehepaar auf Pfeffer ⸗ 
ſtadt einen Laden zum Colonialwaaren-Geſchäſt ſowis 
ein Reſtaurationslokal auf ſechs Jahre gemiethet. 
Kurze Zeit darauf vermiethete der Angeklagte den Laden 
mit dem Einverſtändniß des Dingler'ſchen Ehe ⸗ 
paares an Herrn v. Borzestomshi, Es blieb ihm, 
dem Angeklagten nun nur noch das Reftaurationstohat, 
welches er auch gern weiter vermiethen wollte, um 
dabei etwas zu verdienen. Hiermit erklärten ſich aber 
die Dingler'ſchen Eheleute nicht einverſtanden; dieſe 
wollten die Reſiauration vielmehr ſelbſt übernehmen 
oder weiter wermieihen, wenn Bartel fie auf- 


gab. Bartel beſorgte ſich nun Käufer für die 
Reftauration, die ihm ein Abſtandsgeld zahlen 
ſollten. Zuerſt unterhandelte er mit einem 


Herrn Dreyer, mit dem er auch einen Vertrag 10 ec 
Dieſer wurde aber wieder aufgehoben. Später tra 
der Angeklagte mit dem Neſtaurateur Kuhn von h. 
in Unterhandlung. Auch in dieſem Falle wurde 
Vertrag geſchloſſen, wonach Kuhn von Bartel d 
Lokal übernehmen ſollte. Kuhn machte an Bartel eine 
Anzahlung von 300 Mk., konnte aber das Lokal 
nicht übernehmen, da Dingler als Haus beſitzer 
nicht damit einverſtanden erklärte. Die gezahlten 
00 Mk. erhielt Kuhn nicht zurück, auch eine gegen 
Bartel angeſtrengte Klage blieb erfolglos, da ſich 
herausiiellte, daß Bartel mittellos war. Einen weiteren 
Vertrag ſchloß Bartel noch mit einer Frau Wiens. Bei 
Abschluß dieſer Verträge ſon der Angeklagte falſche 
Angaben gemacht und ſich dadurch des Betruges ſchul 3 
gemacht haben. Das Gericht erkannt e auf 
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derung, da es die seteugerſſche Abſicht nicht für er 
Wiesen hiell. 


Br Egg für Dilitäranwärter.] Tom 
Funi 1900 bei einer Poftanftalt der haiſ. Oberpoſt⸗ 
| irection Köslin Candbriefträger, 700 Mk. Gehalt und 
. tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Das Gehalt 


5 x 
Der Provingtal-Ausſchuß der Provinz Weftpreußen hat J Diefes Bauprincip hat ſich bewährt und foll ouch 
in feiner Sihung am 1. September v. Is. eine Sub- bei anderen W ek kommen, 
ventionirung der Rormalipurbahn abgelehnt, dagegen Die Dorbereitungsarbeiten für den Stapellauf 
eine Gubventionirung bei Ausbau der Linie mit Schmal⸗ find bereits ausgeführt und die Form des fiail- 


ſpur (75 Zentimtr.) Weite unter der Bedingung in a * 
Ausſicht geſtellt, daß der Provinzial-Candtag die erfor. lichen Schiffes kommt in dem Neuanſtrich unten 
An roih und über der Waſſerlinie grau, während 


derlichen Mittel bereit ftellt und eine entſprechende ids N 
Naa 2 des Kreiſes Lauenburg und der Provinz | diejenigen Theile, welche Geſchützſtände und Dems- 
ommern an der Finanzirung des Unternehmens er- $ auibauten tragen, mit Mennige geſtrichen find, 
It wird. Troß dieſes Beſchluſſes hat der Kreistag zur vollen Geltung. 
in feiner Sitzung am 28. November v. Is. das Schmal- 
Dermiſchtes. 


ſpurprojekt endgiltig fallen gelaſſen und ſeinen Beſchluß 
Der Geſindeball in Berlin. 


vom 25. März v. Js. aufrecht erhalten. Die daraufhin 
Derhandı 8 e ar gmeide, 
Verhandlungen haben ein günftiges Ergebniß gehabt, Im großen Zeftiaal des Kaiſerhofes fand am 
ra ra A zur Zeichnung von Allien in a fans der ee ur- 
fol 3 5 ſprünglich einen fatirifhen Proteſt gegen das vom 
Rücabnahme durch die Privalintereſſenten für ſich . — l Rechtsperhältniß zwischen 
übernehmen. Ein dahingehender Antrag iſt bei ! haufpielern und Theater directoren (gleich dem- 
dem Kreis - Ausſchuſſe des Kreiſes Lauenburg lena zwiſchen Dienfiherren und ihrem Kaus- 
bereits eingebracht und wird vorausſichtlich auch gefinde) bedeuten joll. Die Beiheiligung war 
die Annahme dur den Kreistag erhalten.] auch dies Jahr eine äußerſt rege. Man fah eine 
Auf diefer Grundlage werden alsdann die meiteren | Menge Hausmädchen aller Zeiten, Köchinnen und 
Subventionirungsanträge bei der Provinz Pommern — J Bediente — alle in ihrem Berufe Bertreter der 
5 ne 8 8 49 hoiden Kunſt Tholiens. Diel bemerkt wurde 
a en Giaaiavermatung gu en eine ſchwarze Geflali; an ihrem Anzu i 
ge hingen 
verſchiedene „Roehren“; auf der Bruſt trug ſie 
ein Plakat mit der Kufſchrift „Paragraph 184 b.“ 
Alles wich dem fürchterlichen Geſpenſt aus und 


können, fo daß vielleicht bereits im nächſten Etats jahr 
mit dem Bau der Kleindahn begonnen werden kann. 
drängte ſich um eine andere Erſcheinung, welche 
einen Anzug aus lauter Zetteln trug, die 


Nachdem auch eine namhafte finanzielle Betheiligung 

des Unternehmers geſichert worden it, wird die Durch- 
mit einem Derbot geziert waren. Die 
Damen erhielten einen Staubwedel in die 


führung des Projects ohne übermäßige Belaſtung des 

Areiſes Neuſtadt ermöglicht werden. Don den anſchlags- 
Hand, als Zeichen ihrer Würde. die Glimmung 
wurde bald höchſt animirt. das Ganze ftelite 


mäßigen Koſten entfallen auf Pommern rund 253 80 
ſich überhaupt als eine n 


Mark und aul Weſtpreußen 815200 Mark. Die 

Finanzirung ſtellt ſich folgendermaßen: 1) Beihilfe der 
gegen dle lex Heinze dar. Ein eigenes Pre 
organ, das „Belindeblatt”, ſorgte durch ſeine 


Provinz Weſtpreußen (20 Proz. von 815 200 Mn.) 
launigen Beiträge für geiſtige Anregung. 


163 O40 Mk. 2) Beihilfe des Staates vorausſichtlich 
* [Gin feiner Prinz.] der rumäniſche Prinz 


in doppelter Höhe des erſteren Beirages 326 080 Mk, 
3) Aktienzeichnung durch den Kreis Lauenburg 75 000 
Mark. 4) Beihilfe der Provinz Pommern 58560 Mk. 
5) Fernere Staatsbeihilfe in Höhe der Beträge zu 
3) und 4) 133 560 Mk. 6) Beiheiligung des Unter- 
2202 l +? — — eg” s 8 en — 
eckt ſein Die anſchlagsmäßige n i e Goubo, ei 5 
für die Normalſpurbahn betragen 1328000 Pig. es 5 0 iR 3 — — 
würden hiervon daher noch ungedecht bleiben und J Paris wegen Betruges ſeſigenommen und hinter 
re 3 Reuftabt in Übernehmen 5 Schloß und Riegel gebracht worden. Genannter 
. f . 1 um eima J Prinz hatte eine inzwiſchen verſtorbene Prinzeſſin 
Bela = ee aa Ghika geheirathet und jein mehrere Millionen 
8 betragendes Vermögen verspielt. Sodann machte 
er allerhand bedenkliche Finanzgeſchäfte, wegen 
deren jetzt feine Derhaftung erfolgt iſt. 
* (Don zwei Cöwen zerfleifcht] worden iſt in 
Suhr (Aargau) bei der Probe in der Menagerie 
Bürglen die 15 jährige Tochter des Beſitzers. 
* [Die Verlobung der Kronprinzeſſin Stephanie 


Konitz. 20. März. [Bur Mordaffaire.] Daß 
die im Mönchſee und am evangeliſchen Kirchhofe 
von Oeſterreich! mit dem Grafen Longan iſt jetzt 
endlich in Wien auch officiell mitgetheilt worden 


aufgefundenen Ceihentkeile von dem verſchwun⸗ 
mit dem Zuſaß, daß die Einwilligung des Kaiſers 


denen Gymnaſiaſten - Ernfi Winter herrühren, 
wird immer wahrſcheinlicher. Wie das „Kon. 
als Familienoberhauptes eingeholt und ertzeilt 
worden iſt. 


Tagedl.“ heute mittheilt, iſt in der Nacht nac 
dem Verſchwinden des Jünglings vom Mönchſee 
zu ein gellender Todesſchrei gehört worden. 
erner in der vermißte junge Eleve Paul Bülow 
nicht verſchwunden, jondern, wie heute die hieſige 

Katiowitz, 17. März. Auf dem der „Ver- 

einigten Königs- und Laurahütte“ gehörigen 

„Nichterſchachte“ wurden dem „Oberſchleſiſchen 

Zageblatt” zufolge heute Vormittag durch einen 

flürzenden Pfeiler acht Bergleute verſchüttet. 


Polizeiverwaltung bekannt macht, bei ſeinen 
Don den Verſchütteten wurden zwei verletzt und 


euern in Berlin eingetroffen. Etwas Weiteres 
zur Klärung des Dunhels, welche über dem 
ein dritter unverletzt hervorgezogen, fünf find noch 
nicht geborgen. 


unheimlichen Drama ruht, iſt dis jetzt noch nicht 
Die „Kattowitzer Zeitung“ meldet: Auf der 


erlangt worden. Die Hausſuchungen und Der- 

nehmungen werden, wie dag „Kon. Tabl.“ berichtet, 
Brieſowetzer Grube bei Scharlen fürzte heute 
Mittag das eiferne Dach eines Neubaues ein und 


in ausgedehntem Umfange forigeſetzt. Auf einem 
begrub eine Anzahl Arbeiter unter ſeinen 


Gehöft in der Nähe des muthmaßlichen That- 
ortes gefundene Kleidungsſtücke wurden beſchlag⸗ 
nahmt, follen ſich aber bereits als nicht zur 
Gache gehörig herausgeſtellt haben. Kuch ſonſtige 
Beſchlagnahmungen von Packleinwand, Papier, 
Trümmern. Bier Mann waren ſoſort todt, die 
übrigen wurden in das Lazareth gebracht. 
Köln, 19. März. Geſtern Nachmittag entgleiſte 
ein Ardeitszug auf der der Friedenshütte bei neut. 
ee ee gehörigen Privatbahn. Zwei 


Paul Chrzanewski, S. — Mechaniner Thomas 
Abziels zi, S. — beiter Johann Cjoske, 1. — 
Handlungsgehilfſe Lag islaus ieh, T. — Königl. 
Schutzmann Gptijried Ziſcher, E. — Ingenieur * 0 
Bocht, S. — Tiſchlergeſelle Heinrich Grunwald. I. — 
3 1 8 : Paul Guß. 
ufgebote: Kaufmann Paul Guſtay Zomkiewig u 

Martha Nenzki. — e aulas 


9115 bis 1 Nh. — Dom 1. Juni 1900 im Ober- 
oitdirestionsbejirk Danzig Landbriefträger, 700 Mk. 
ehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldjuihuß, das 
Behalt feigt bis 1000 Mk. — Pom 1. Juni 1900 im 
berpoftdireetionsbejirk Danzig Briefträger, 900 MR. 
ehalt und der tarifmä tige Wohnungsgeldzuſchuß, das 
ehalt ſieigt bis 1500 Mk. — Sofort in Thorn beim 
agiſtrat Dollſiehungsbeamter, Anfangsgehalt 900 Mk., 
Reiot in viermal fünf Jahren um je 100 Mk. bis 
1300 N., außerdem 10 Proc. des jeweiligen Gehalts 
n — Vom 1. Juni 1900 beim 
iſtrat zu Allenſtein Schuldiener bei den Volks- 
ſchulen, Anfangsgehalt 6U0 Mk. neben freier Mohnung 
und freiem Brennmaterial im Werthe von 200 Nk., 
ſteigt von drei zu drei Jahren um je 75 Nh. bis zum 
Föchſrdetrage von 1050 Mk. — Dem 1. April 1900 bei 
der königl. Eiſendahndirection Königsberg, Dienſtart 
wird bei der Einberufung beftimmt, 10 Anwärter für den 
Weichenſtellerdienſt, Gehalt zunächſt 900 Mk. diätariſche 
Jahresbeſoldung, bei der Anſtellung als etntsmäßiger 
Weichenſteuer 900 Mh. Jabresgehalt und der tarif- 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mk. jahrlich) 
oder Dienfimohnung, das Gehalt der etatsmäßigen 
Weichenſteller ſteigt von 900 bis 1400 Mh., auch kann 
nach beſtandener Prüfung die Beförderung zum Weichen ⸗ 
eller 1. Klaſſe erfolgen (1200—1600 Mh. Gehalt neben 
Wohnungsgeldzuſchuß von jährlich 60—240 Mk. oder 
Dienftwohnung). — Dom 1. Mai 1900 beim Gemeinde- 
Kircher rath zu Didlacten Glöckner. Gehalt 375 Mk. — 
Dom 1. Mai 1900 im Oberpoſtdirectionsbezirk 
Gumbinnen Landbrieſträger, Gehalt th. 
und 60 bis 144 Mk. Wohnungs eldzuſchuß, fteigt 
dis 1000 Mh. — Sofort beim Aönigl. Amtsgericht 
Bärwalde (Pomm.), Kanzleigehilfe, Schreiblohn 5 bis 
10 Pi. für jede Seite des gelieferten Schreibwerks, 
kann ausnahmsmeife bis auf 11 Pi. pro Seite erhöht 
werden. — Dom 1. Juni 1900 bei einer Poſtanſtalt 
im Bezirk der kaif. Oberpoftdirection Köslin Land- 
briefträger, 700 MR. Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, ſteigt bis 1000 Mh. — Sofort 
deim Amisgericht Bromberg met Kanzleigehilſen, 5 bis 
10 Pf. für die Seite Schreibwerk. — Dom 1. Juli 1900 
dei der kaiſ. Poſtagentur Elmenhorſt Land brieſträger · 
ellen, je 700 Mk. Gehalt und der geſetzliche Woh. 
aungsgeldzuſchuß. — Dom 1. April 1900 beim Magiſtrat 
eien ——— 1000 Mk. Anfangsgehalt, 
10 Proc. Wohnungsgeldzuſchuß und 10 Proc. Kleider ⸗ 
geld, ſteigend von 3 ju 3 Jahren um 100 Mk. bis zum 
ende von 1350 Mk. mit dem entfprechenden 
| ohnungsgeldzuſchuß und Kleidergeld. — Dom 1. Juni 
1900 beim haif. Poftami Grimmen Sandbriefträger- 
Nellen, je 700 Mh. Gehalt und der geſetzliche Moh- 
aste che — Dom 1. April 1900 beim kaiſ. 
Poſtamt Plathe (Pomm.) Land briefträgerſtellen, je 
6 IR. 85 alt und der geſetzliche Wohnungsgeld. 
juſchuß. — Dom 1. Juni 1900 beim kaiſerl. Poſtamt 
Podedc Sandbriefträgerftellen, je 700 Mk. Gehalt 
a der gejehliche ohnungsgeldzuſchuß. — Dom 
Mai 1900 beim Magiſtrat Polin Nacht- 
glizeifergeant, nach dem aufgestellten Regulatir 
600 Mk. Anfangsaehalt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren 
um 25 Dik, bis 800 Mu. und freie Dienſt inn, — 
om 1. April 1900 bei der 090 Bid. führt Stralſund 
el Polizeiſergeanten, je 1 0 Mk. jährlich und je 
180 M. Wohnungsgeldzuſchuß, daneben freie Dienfi- 
kleidung, auswärtige Dienfizeit kann angerechnet 
werden. das Gehalt ſteigt von 1 zu 4 Jahren um je 
100 Mh. bis zu 1600 Mk. — Dom 1. April 1900 beim 
nigl. Diſtrictsamt Mitkowo-Meſt ‚Amisbote und 
zie sbeamter für den Poliseibiftgiet a 
eft, 0 Mg. jährliches Gehalt ſowie Mh. Pr 
ge Gebühren, Erhöhung des Gehalts um 
Mk. 


Limme. — Kaufmann Johann Carl Milegki und 
Louiſe Bertha Meydam. — Fabrikarbeiter Eugen Emil 
Georg Araufe und Quife Franeiska Priem. — Zimmer- 
geſelle Guftav Julius Kraft und Louiſe Augufte Nötzel. 
— Stuckateur Mar Edmund Triebe und Pauline Hedwi 
Panzenhagen. Sämmilid bier. — Scriftfeger Augu 
Wilhelm Prinz zu Weimar und Wilhelmine Bertha 
Poſſelt hier. — Schmied Johann Otto Karl Witt hiet 
und Marie Augufte Strauß in Neuſtadt. — Schriſt⸗ 
gießer Carl Heinrich Leopold Drews und Johanna 
Wilhelmine Zifcher. beide hier. 

Todesfälle: Kaufmann Moritz Brilles, 48 J. 6 N. 
— Wwe. Anna Ludowika Sokolowski, geb. Brarein, 
67 3. — Wwe. Louiſe Wilhelmine Goßmann, geb. 
Brauns dorf. 68 J. 5 J. — S. d. Kutſchers Johann 
Dwofahowski, 11 W. — Malerlehrling Eugen Oskar 
Marchionini, 16 J. 3 M. — T. d. Arbeiters Otto 
Körlein, 9 W. — Frau Martha Magdalena Encke, geb. 
Kaſten, faſt 35 J. — T. d. Müllergeſellen Ferdinand 
Sox, 1 M. — T. d. Tiſchlergeſellen Paul Krick, 4 
Stunden, — T. d. Arbeiters Friedrich Glaes he, 8 J. 
4 M. — S. d. Maurergeſellen Otto Grigoleit, 5 J. 
2 N. — Arbeiter Johann Ringel. 55 J. — T. d. 
Friſeurs Wilhelm Diedrich, 9 M. — Tochter deſſelben, 
9 N. — Zrau Emilie Kammerer, geb. Stuwer, 64 J. 
5 M. — T. d. Metalldrehers Oskar Schehirka. 1% 


9 M. — Rentiere Johanna Henriette Pieper, 82 
8 M. — Unehel.: 1 T. todtgeboren. 


Standesamt vom 20. März. 
Geburten: Muſiker Auguſt Schiemann S. — 
Schloſſergeſelle Adolf Briefe, S. — Feuerwehrmann 
Buftavd Lewetzni, T. — Maur ergeſelle Eduard 


— Kutſcher Joſef Julius Noegel, T. — Seefahrer 
Albert Skibbe, T. — Kellner Wilhelm Ploeg, S. — 
Malergehilſe Adolph Karl Grabowski, T. — Arbeiter 
Heinrich Kagemann, T. — Müllergeſelle Emil Fiſcher, 
T. — Arbeiter Kermann Baranowski, T. — Schloſſer - 
geſelle Johann Suckau, T. — Maurerpolier Hermann 
Panſegrau. S. — Arbeiter Gottfried Herrmann, T. — 
Zimmergefelle Hermann Walifhkomski, T. — Unehelich 
4 


S. 5 

Kufgebote: Schmiedegeſelle Emil Ludwig Guftav 
Bandereihe und Erneſtine Trapp. — Zimmergeſelle 
Fritz Wilhelm Hoffmann und Julianna Thereſe Mar hull. 
— Arbeiter Keinrich Wilhelm Bartlewski und Couiſe 
Rojalie Bertha Warras. — Etatsmäßiger Schreiber 
(Dicefeldwebel) beim Bekleidungsamt des 17. Armee- 


Krauskopf. — Stellmachergeſelle Fermann Theodor 
Ludwig Kernuß und Gertrude Alice odlaff. — Schnell · 
ſohlerei-Inhaber Franz Laskowski und Marianne 
Stange. — Tiſchlergeſelle Johann Paul Hippler uno 
Anna Golembiemski. — Kutſcher Carl Guſtav Bach und 
Anna Brieska. — Sämmtlich hier. — Techniker Carl 
Albert Johannes Schiemann hier und Marie Eliſaveih 
Rheeſe zu Königsberg. 


Anker. — Kanzliſt Walter Haack und Hedwig Dorn. — 
Maſchiniſt Hermann Packeiſen und Marie Kropait. — 
Schmiedegeſelle Felix Melde und Charlotte Rieſchke, 
geb. Mahlke. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Königlicher Eiſenbahn-Stationsvorſteher 
a. D. Wilhelm Ludwig Heinritz, 58 J. — Wiitwe Anna 
Caroline Timm, geb. Gorke, 83 J. — S. d. Schloſſer · 

eſellen Adolf Brieſe, 10 Std. — S. d. Fleiſchermeiſters 

riedrich Klatt, lodtgeb. — S. d. Tiſchlergeſellen Julius 
Mielke, 1 3. 9 N. — S. d. Schuhmachers Friedrich 
Loesdau, 1 J. 1 N. — Wallmeiſter a. D. Auguſt Stich, 
56 J. 7 M. — S. d. Scjloffergefellen Franz Alinkoe, 
2 J. 4 M. — S. d. Kaufmanns Arihur Holzrichter, 
7 M. — Krankenwärterin Anna Riedel. 75 3.5 N. — 
4. d. Maſchinenbauers Robert Spedowski, 8 W. — 
S. d. Zucker kochers Julius Widowski, 7 N. — Füſtlier 
der 11. Compagnie Grenadier Regiments König 
Friedrich I. Friedrich Carl Prill, 22 3. 5 M. — Un 
ehelich: 2 S., 1 T. 


— —— ñZ—ĩiü— 
Danziger Börſe vom 20. März. 


Weizen bei kleinem Derkehr unverändert. Bejahlt 
wurde für inländiſchen bunt 692 Gr. 130 M, hell · 
760 Gr. 130 M, 697 Gr. und 700 Gr. 132 M, 97, 
700 und 705 Gr. 133 M, 750 Gr. 143½ U, hellbunt 
beiogen 745 Gr. 132 M. hellbunt 756 Gr. 145 M, 
769 Sr. 147 M, fein weiß 761 Gr. 150 M. roth 
685 Gr. 130 M per Tonne. 

Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 708, 
723, 726, 732 und 750 Gr. 133 M. Alles per 714 
Gr. ver To. — Gerſte tft gehandelt inländiſche große 
638 Gr. 121 M. 653 Gr. 122 M per Tonne. — Hafer 
inlänbiſcher 118 AN per Tonne bezahlt. — Wicken 
inländ. 114, 117, 120 M per Tonne gehandelt. — 
rf inländ. 110 M per Tonne bezahlt. — 

pinen inländ. blaue 61 M per Tonne gehandelt, — 
Nübſen ruſſ. zum Zranfit Sommer ſtark beſetzt 140 
M per Tonne befahl. — Raps ruſſ. zum Zranfit 
208 At per Tonne gehandelt. — Dotter ruſſ. zum 
Tranſit 140, 144 und 145 M per Tonne bezahlt. — 


. 


5 rfonen, darunter 2 Perionen wegen 
achbeſchädigung, 1 Perſon wegen Unfugs, 1 Beitler- 
1 Beirunkener, 1 Obdachloſe. — Verloren: Policebuch 
Nr. 104265 der Friedrich Milhelm - Berfiherung, 
1 filberne Damen-Romontoiruhr Nr. 52570, 1 ihmarzes 
Leder portemonnaie mit 8 Mk. 30 Pi. und Schlüſſel, 
abzugeben im Fundbureau der hat. Polijei-Direction. 


das billigste Blatt 


in Danzig iſt der „Danziger Courier“. 
er koſtet monatlich nur 20 Piennig bei 
Abholung von der Expedition, Ketterhager- 
gaſſe 4 und den Abholeſtellen. Für 
30 Pfennig monatlich wird er täglich 
durch unſere Botenfrauen in's Haus ge- 
bracht. 


Polizeibericht für den 18. u. 19. März 1900. Der- 
Feet € 


Stoffen, verbrannten Lumpen etc. fanden fait, 

u. a. wurden auch offenbar aus einem früheren 
Diebſtahl herrührende Blechdoſen mit Putzpomade. 
Schachteln ete. vorgefunden. Wie weit dies jedoch 

rbeiter, welche unter die Maſchine geriethen, 

waren ſofort todt, drei ſtarben auf dem Trans- 

port; fünf weitere Arbeiter wurden theils ſchwer, 

theits leicht verletzt. Die Urſache des Unglücks iſt 


mit der Mordthal in Zuſammenhang gebracht 
werden Bann, 2 die Unterſuchung erſt noch 
ere 
noch nicht aufgeklärt. Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Overhauſen, 19. März. Heute Dormittag ſtürzte 


ergeben. Mehr achverftändige wurden ver⸗ 
nommen, chemiſche Prüfungen vorgenommen. 
doch nach allem, was wir hören, iſt das Refultat 
der bisherigen Unterſuchungen ein negatives. 
Die bei der Derpackung der Feichentheile denutzte 
Leinwand trug das Firmenzeichen einer baieriſchen 
der Neubau der Speditionshalle der Maſten⸗ 
walzwerke von Hiedemann, Itſchert u. Co. ein. 
Ein Arbeiter wurde getödtet, drei wurden ver- 
letzt. darunter einer ſchwer. Gegen den Bau- 
unternehmer ift die Unter ſuchung eingeleitet. 
Peſt, 20. März. 25 Bauern, welche von 


Leinenfabrik, Durch die dort eingezogenen Er- 

kundigungen wurde auch das Konitzer Geſchäft 
Kalocſa nach Pahs heimkehrten, wollten trotz des 
herrſchenden Sturmes über die Donau fahren. 


ermittelt, für welches jene Fabrik lieferte, leider 
hat ſich aber nicht ſeſiſtellen laſſen, in weſſen 
Hände die Leinwand von dem Geſchäft aus ge- 
gangen iſt. Zu demerken iſt noch, daß der Rentier 
Rudolf Kenſel in Berlin aus freiem Antriebe ſich 
erboten hat, die von der hieſigen Polizeiver- 
wallung auf Entdechung des: Mörders aus ⸗ N 
geſetzte Belohnung von 100 Mh. auf 500 Mk. In der Mitte des Flufies ſchlug dos Jahrzeug 
zu erhöhen. um, und alle Bauern, bis auf einen, ertranken. 
Christiania, 17. März. Der Leiter der Nord- 
licht- Expedition, Birkeland, meldet heute tele- 
grapbiſch dem Cultusminiſterium, von den fünf 
Mitgliedern der Expedition ſeien vier geſtern 
von einer Lawine derſchüttet worden, als fie 
trotz ſeiner Abmahnung die Spitze des Hadde⸗ 
toppen zu erreichen ſuchten. Alle vier ſeien fo- 


„ Nartenburg, 19. März. Geſtern Abend ent- 
ſtand auf der Beſitzung des Kerrn Gutsbeſitzers Eduard 
fori ausgegraben worden, zwei derſelben noch 
lebend, die beideren anderen bereits todt. / 


Schultz in Kl. Montau Feuer, welches den Stall und 
die Scheune in Aſche legte. Speicher und Wohnhaus. 
welche auch bereits brannten, wurden gereitet. Mit⸗ 
verbrannt ift viel Zutter, Getreide, Wagen und jon- 
fliger Beilaß, auch eir ca 100 Pferde und Dich, ferner 
der für die diesjährige Marienburger Pferdelolterie in 
Aus ſicht genommene Viererzug. Die Eniſtehungsurſache 
iſt noch unbekannt. x 

Tiegenhof, 18. März. Bor einigen Tagen entſtand 
auf dem Grundſtücke der Beſitzerin Fräulein Marie 
Unruh in Neuteicherwalde Feuer; es brannten fämmt- 
liche vollſtändig neuerbaute Gebäude nieder. Der bei 
Fräulein Unruh angeſtellte Injpecior Ay ck wurde bis- 
her vermißt. Die Vermuthung, daß er in den Flammen 
umgekommen iſt, hat ſich leider beſtätigt. Die ver⸗ 
kohlte Leiche wurde jeht bei Aufräumung des Brand- 
plates unter den Trümmern hervorgetogen. 

Tuchel, 19. März. In der benachbarten Ober- 
förſterei Woziwoda hat vorgeſtern ein Kampf zwiſchen 
einem Förſter und einem alten Wilbdiebe ftaitge- 
funden. Mährend der Förfter nur leicht verleht wurde, 
erhielt der Wilddieb einen Schuß durch die Pruſt, der 
ihn kampfunfähig machte. 

Mehlſack, 18. März. Der Nendant des Lichtenauer 
Spar- und Darlehnskaſſenvereins Mermter wurde 
kürzlich auf eine private Anzeige bei der Staatsanwalt⸗ 
{haft verhaftet und ins hieſige Gerichtsgefängniß ab- 
geführt. Er foll in verſchiedenen Fällen Unterſchriften 
gefälſcht und in den letzten Jahren 20 000 Mk. unter⸗ 
ſchlagen haben. 

Allenſtein, 18. März. Nit Evankali vergiftet hat 
lich am Freitage der Photograph Großmann in dem 
ogirzimmer einer hieſigen Neſtauration. Man fand 
den jungen Menſchen am Morgen tobt auf dem Fuß- 
boden liegen, das Geſicht von den Glasſtücken einer 
Er ae Waſſer flaſche verlegt und mit Blut be- 

ude 


CCC 


Aus den Provmzen. 
Zoppot, 20. März. Am Sonntag feierte die hieſige 
Freiwillige Feuerwehr ihr 15 ährliches Stiftungs feſt. 
Es waren dazu verſchiedene auswärtige Wehren einge- 
kaden und auch diejenigen aus Dliva. Neufladt, Neu- 
ſahrwaſſer und Ohra erſchienen. Um 3 Uhr wurden 
dieſe vom Bahnhofe abgeholt und mit einem Muſik- 
corps ins Vereins haus geführt. Um 4 Uhr führte die 
hieſige Wehr auf dem Feuerwehrhofe eine Schulübung 
vor, zu der ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden 
atte. Nach einer gemeinſchaftlichen Uebung zeigten 
ie Abtheilungsführer die Steigeleiter und die anderen 
Gerüthichaften in ihrer Thätigkeit. Sämmtliche 
Mebungen gaben den Beweis, daß die Wehr unter 
der Leitung ihres Hauptmanns Herrn Sullen gut ge- 
worden iſt. Um 5 Uhr wurde alarmirt und die 
ehr rüchte ſchteunigſt nach dem Marktplatze, wo eine 
Angriffsüdung suf das A. Faßtſche Haus ausgeführt 
wurde, die gut gelang, Abends fand im Bikiorie- 
Hotel eine Feſtvorſtellung mit reichlichem Programm 
fiat. Herr Cibuda, Ehrenmitglied der Wehr, hielt 
eine längere Anfpradie, in der er die Derbienfte der 
Wehr würdigte. Don den Borführungen ſeien hier be. 
ſonders die „Leiterpyramiden“ und die lebenden 
der: „In der Wirthsſtube . „ Feuerlärm““, „Nach 
dem Brande“, die „Neue Uniform“ und „Die Pflicht 
ruft“ erwähnt, die effektvol arrangirt waren. Die 
oſſe von Louis Angeln: „Das Jeſt der Handwerker“ 
wurde recht flott geſpielt. 8 
— Iamilienabend.] Die hiefige Abtheilung des 
vangeliſchen Bundes Oliva-Zoppot hielt Sonntag im 
indenhof ihre Kauptverſammlung ab, mit welcher ein 
amilienabend verbunden mar. Kerr Oberlehrer 
Irandt erftaitete den Jahresbericht, nach welchem ſich 
die hieſige Mitgliederzahl um 20 im Laufe des Jahres 
vergrößert hat. Bei der Dorſtandswahl wurden die 
bisherigen Borftandsmitglieder wiedergewählt, und an 
Stelle des verſtorbenen Superintendenten Rudnick und 
eines anderen ausgeſchiedenen Mitgliedes wählte man 
Die Herren Srolt und Döppner. Kerr Pfarrer Dito- 
liva hielt einen Dortrag über die deulſchevangeliſche 
Bewegung in Oeſierreich, die trotz aller Gegenmaß⸗ 
gein ſowohl in Böhmen als auch in den anderen 
ronländern des Reiches immer weiter ſchreite. Die 
Zane Nummern des Programms brachten Sn u 
5 e 3 — = — — 
„wie au ingelgejänge einer Dame). 
Neuſtabt, 16. ug | Aus: dem vom Aneisausihuß 
vor erftatteten Verwaltungsbericht pro 1899/1 
olgendes zu entnehmen: Bezüglich der Rieinbahn 
zem Gtadtbahnkof Reuftadt en hat der 
reistag ſich in der Sitzung am 25. März v. Is. für 
Ausbau diejer Cinie mit Normalſpur entſchieden. 


Sudnen, 20. März. Kier find noch ein Todes- 
fall und zwei friſche Erkrankungsfälle, bei denen 
man als Urſache Peſt annimmt, vorgekommen, 
in Adelaide fünf verdächtige Todesfälle. 

Sandefjord (Norwegen), 16. März. In der 
vergangenen Nacht brach in einer Maſchinenfabrik 
Teuer aus, welches ſich in Jolge ſtarken Süd- 
Weſtwindes weiter ausdehnte. Jäufzig Häuſer 
des bedeutenden Geſchäftsviertels ſowie die Kirche 
wurden durch das Feuer zerſtört. Menſchen find 
bei dem Brande nicht um's Leben gekommen. 
Der Schaden wird auf 1 bis 2 Millionen Kronen 
geſchätzt. 


—— 


Scherzhaftes. 


[Selbſtſtrafe.] Kausknecht: „Herr Profeſſor, 
hier dringe ich Ihnen Ihren Schirm, den Sie 
geſtern Abend bei uns vergeſſen haben.” — 
Profeſſor (berühmter Rechtsgelehrter): „Danke, 
danke — hier haben Sie einen Thaler!“ — 
Kausknecht: „Aber, Herr Profeſſor, fo viel iſt ja 
der Schirm gar nicht mehr werth!“ — Profeſſor: 
„Gerade darum! Jetzt werde ich das nächſie 
Mal ſchon beſſer auipaſſen!“ 

[Gekränkter Daterſtolz] Lehrer er den 
Zoaft auf das junge Paar aus bringt): . . Nur 
Siebe war's, die Eu’re Kerzen rührte, nur Liebe 
war's, die Euch zuſammen führte, nur Liebe 
wars — — — Brautvater (gekränkt): Na er- 
lauben Sie, Sie glauben wohl, ich hält” meiner 
Tochter gar nichts mitgegeben?! 


—— 
Standesamt vom 19. März. 


Geburten: Wächter bei der hönigl. Fortifiealion 
Guſtav a 6. — Fabrikarbeiter Wilhelm 
Stanislawski, — Schiffseigner Jacob Kalhomski, 
. — Arbeiter Ns Lade, 3 — Kaufmann, Fritz 

S. — Mechaniker und Monteur u 
Könitzer, — Tiſchlergeſelle Paul Krick. T. — 
Maſchiniſt Rudolf Molt, Z. — er Arſt Doclor 
der Medizin Pauli Möller, . — erfiicreiber Win . - — 
Räth, S. — Diener Bernhard: Strongomaki. T. — Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Kaufmann Carl von Gelemshi, & — Schuhmacher Beuh und Derlag von 5. E. Alexander in Danis. 


Gentral-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 20. März. 

Bullen 42 Stück. 1. Doufteiſchig Bullen höchſten 
Schtachtwerths 30—31 M. 2 mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 28—29 Al, 3. gering ge- 
nährte Bullen 25—26 U. — Ocſen 77 Stück. 1. voll- 
Heifhige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerthg 
bis zu 6 Jahren 30—31 M. 2. junge fleiſchige⸗ nicht 
ausgemäftete Ochſen 29 M, 3. ältere ausgemäſtete 
Ochſen 26—27 Al, 4%. mäßig genährte junge, und ge- 
genährte ältere Dchſen — M. 8. gering genährte 
Ochſen jeden Alters — UM. — Kühe 91 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kälber höchſten Schlachtwerths 
— M, 2. vollfleiſchige ausgemäflele Kühe höchſten 
Schlachtwerths bis ju 7 Jahren 27—28 Ah, 3. ältere 
ausgemäftete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe u. 
Kälber 25—26 M, 4. mäßig genährte Kühe und Kälber 
22—23 M. 5. gering genährte Kühe und Kälber 20 M. 
Halber 166 Stück. 1. feinfte Maſtnälber (Deumiic- 
Maft) und beſte Saughälber AL U. 2. mitt. Maſt⸗ 
Kälber und gute Saugkälber 37—38 K. 3. geringere 
Saughälber 32—33 M. % ältere gering genährie 
Kälber (Freſſer) — M. — Schafe 139 Stück. 1. Mait- 
lämmer und jüngere Mafthamımet 25—27 AA, 2. ältere 
Maftnammel 22—23 M, 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Meriſchafe — M. — Schweine 852 Stück. 


36-37 M, 2. fleiſchige Schweine 34—35. M. 3. gering 
emimichelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 22K. 
Ziegen 3 Stück. Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Geſchäftsgang: lebhaft. 

! Direction des Schlacht- und Biehhaies; 


Don der Marine. 

Kiel, 18. März. Der große Kreufer „A“. 
welcher am Donnerstag Mittag in Anweſen geit 
des Kaiſers auf biefiger haiſerlicher Werft zu 
Waſſer gelaffen wird, it das erfte Schiſt, das 
nach einem geueren Bauprineip auf einer kaiſer⸗ 
chen Werft gebaut wurde. Während früher 
nach der Kiellegung zuerst das Spantenwerk zu. 
fammengefügt und dann die Planten aufgebracht 
wurden, find deim Kreuper „A“ nach der Niel- 
firechung faßte, der hünftigen Schiffsform ent- 
ſprechende Lehren aufgestellt. nach denen d 
85 geformt und juſammengeſetzt wurden. 
rn dann setzte man das Spantenmerk dinein. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſfer, 19. März Wind: Od. 
angekommen: Glüauf (S.). Pettersion, Carla» 
krona, Steine. — Escaut (Sp.) Sahlender, Antwerpen, 
Phosphat. — Bernhard ( .). Arp. Hamburg vie 

g ee: Emma (8 .). Bialbe, Oftende, gel 

: Emma J. Bialke, Oſtende, Ko 

* Sie in Sich. x 


Friedrich Carl Treichel und Frieda Marie Franziska 


4 M. — . d. Telegraphen-Aſſiſtenten Albert Foth, 


Koſchmieder. S. — Schmiedemeiſter Guſtar Stein, S. 


corps Kermann Georg Lindenau und Margarethe Bertha 


Heirathen: Kaufmann Hugo Kirſchberg und Dora 


* 


Ve 


Dein Tomtoir, jomit auch die General-Agentur der 


Berfteigerumg eines Fonarslaters. |Oeetlihe Bereinrung.g, aunig"YrhensBericerunns-MetienBefelfän: 
in 


In der Buchhändler Wilhelm Bienghe'ſchen Joncursſache ſell „Mittwoch, ben 21. März er, 
Beheitung und Beleuchtung bas, auf 7429,17 Mk. geihätte Waarenlager, beftehenb aus] Dormitiagg 10 Ubr, werde ich Gtettia . 


dem Wärter liest die Reinhaltung, : { „k. 9 f ö 
kin der Hergabe des Materials) des Krankenzauſes, die Büchern, einer Ceihbibliorneh, Mufikalien, Bhstographien, Papier F (Leben — Aussteuer — Militär — Renten) 


einigung der Krankenhauswöſche, die Beiseilung, Pflege und und Schreibmatertalien, ſowie die geſammte Ladeneinrichtung im 5 122 2 
inſchl. d b Eanzen vorbehaltlich der Genehm des Bläubi ſchaffte Gegenitände, (35 
3 Kranken (einſchl. Haarſchneiden und Barbieren) ieifipietend an werde . won Ich einen ee 1 Beruſteinſchleifmaſchine Dbertheiniſchen Serfcerunts⸗Seſelſceſt 
Dienstag, den 3. April cr., Vorm. 11 Uhr, [ner 3ubenör und 1 nuß- „ 


im Geſchäftslokal des Gemeinſchuldners, Graudenzerſtr. art.] ba i 1 
Geſchäftslokal des 8 chuld Graudenzerſtr. 30 part um Tiſch Schleſiſchen Ftuktukrihens⸗eſtlſcaft 
N 


anberaumt habe. Die Taxe kann auf meinem Büreau eingeſehen, i 

und das Lager am Terminstage von 9 Uhr Vormittags 2 155 Im Dres ne reslau 
Zeuer — Transport — Daloren — Glas) 
e 


Bekanntmachung. 


Die Märterſtelle bei dem Areishrankenhaufe in Stuhm ſoll zum 
4, Mei d. Is, neu beiekt werden. 


ülteleiftung bei Operationen ſowie die Verrichtung ſonſtiger vor. 
e ob. Er erhält dafür neben freier Wohnung 
em Arankenhaufe und der Nutzung eines Gemüſegaxtens eine feit- 
Itehende Entihädigung von jährlich 750 M und außerdem an Be- 
eifungskoſten für jeden Tag und Kranken 60 Z. i 
das Hoch- und Goeifegeihirr liefert der Kreis; die Speiſen 
pat der Wärter herzugeben. 


ſichtigt werden. ; 
&ulm, den 12. März 1900. zahlung verſteigern. 


üfte Heilgehülfen und ſonſtige in der Arankenpilege er- 8 

bed e Berfonen, g joe ie bereit find fh einer Brüfung Der Concursverwalter. Hellwig, = lich jet 39 0 
vor dem hieſigen Areiskrankenarjte zu unte . ie Rechtsanwalt Knorr. Gerichts vollzieher, anggaſſe (W F Buran.) 
. 0 0 


ie Bewerber müflen verbeirathet ſein. 


11 e 8 were fich unter ee pa A f 7 7 7 Heil. Geiſtgaſſe 23 
84 perſoniiches Erſchenen iſt einſtweilen nicht gewünſcht. Auction u Roſenberg Kreis Danziger Höhe . 5 5 


Heinrich Hevelke. 


ie Stell inftweilen auf 6 Monate probeweiſe beſetzt (unmittelbar am Bahnhof Kleſchkar). 15 Leeren 5 Ya : 
1 4 Jach Meter Jet haben die eiwa noch nicht 4 Donnerstag, den 22. Mär; 1900, Bormitiags 10 Uhr, Br. aller-Akademie 
Bewerber ſich der weiter oben angegebenen Prüfung zu unterziehen, gi ich im Auftrage des Kaufmanns NKerrn Leopol Eohn- 5 2 W 1900. 
Vor der endgültigen Anitellung wird das Nähere über das An-|Dangig in früher Herrn Mar Anoph gehörigen Srundftüh an ll orms. Ehrich. Worms 


#ellungsverhältnik im Wege des schriftlichen Dertrages geregelt. [den Meiſtbietenden verkaufen: ; (3233 1 — 
Beamtenauailſat ſoll dem Kreiskrankenhauswärter nicht, bei. Ii gute Arbeitspferde; 7 Zährlinge (1 bis 3 Jahre alt); 
gelegt werden. (3568 20 gute Milchkühe, größtentheils hochtragend, einige friſch⸗ 


8 milchend; 1 Zuchtbullen (1½äbrig), 9 Hochlinge, 1 Kalb] 
Der Dorſitzende des Krelsausſchuſſes Gameihe, 1 Jagd- und I Norbmagen, 8 Arbeitgmagen und] 111% Jermannsſchult Erfindung des Gebel ProfDrG 
Bekanntmachung. 382 1 9 und 2 Arbeitafälitten, IE Arbete ad re 1162 hamburg indung des Geheimraths Prof Un erold. 
. 5 5 n ättel, 2 Dreſchmaſchinen, äcielma 5 etreiide “ n 
Die Lieferung und Herrichtung einer Einfriebisuns für Die harfe, 1 Getreibereinigungs- und 1 Drillmaſchine, 1 Kleeſäe. A Waltershof. 85 7 
Biientlihen Barienanlaeen vor dem Jahsösiher aus Draht- maſchine, 1 dreitheilige Kingelwalze, 1 Decimalwaage und / praktisch theoretische Mi 
geflecht flellen wir hiermit zur öffentlichen Derdin ung. keltan Gewichte, jämmtliche Pflüge und Krümmer, 5 Eggen, 1 Partie KARL Yorbereitum 
Derſchloſſene und mit der Aufihrüit „Angebot ür Heritellung Säcke, 2 Satz Geſindedetten, Miſchnannen, Eimer ſowie diverſe Im-2 WA Vurbereſtung g . ä RE 
iner Einfriedigung für die öffentlihen Gartenonlagen vor dem MWirthichafts- und Ackergeräthe etc, Ferner: 1 Quantum Heu (ARy TER and änierbringung Cigarren 
akobsthor“ verſehene Angebote find bie zum 29. Zlärz 9. J., und Stroh und 1 Poſten ungedroſchenen Rothhlee, e reelufiger Ana dir 
Vormittags 11 Uhr, im Bau-Bureau des Raihhaufes einzureichen, Fremde 5 


DER 8 


Herm. Otto Wendt, Ligarrenfabriken, Bremen. 


I 


interkur Bad-Nauheim rv. Samtı.Bädertorm 


— 


} 1 Gegenſtände dü icht eingebracht den. D 
wolelbſt diefelben in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet mir e Aäutern 7 ich Linen weimenatlihen Eredit. 2 — 1 5 
werben. . 5 Unbekannte zahlen ſogleich. E 
Die Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der A Kl : 
für die Lieferung pp. gegebenen Bedingungen abzugeben. 5 au, j 
Diefe Bedingungen, ſowie die dap gehörige Zeichnung können Auctionator und gerichtl. vereib. Mobiliartarator, ; 
im Bau- Burgau eingeſehen werden, die eriteren ſind daſelbſt auch Danzie, Frauengaſſe 18. 
seen Eritaitung der Mir Ernältlic. (3276 IT - 1 ac 59 W 
ansig, ben 12. an ECO weiß auch farbie, in alien & 
Der Magiftrat. Städtische Armen⸗Verwaltung. J. 4 “ 
Concursverfahren. am Donnerftag, den 29. Mär Ri 1 . j i j 
; 1 d. J., Abends 8 Uhr, findet 0 2 
In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf- im großen Saale des Bemwerbehaufes, Heilige Geiſtgaſſe 82, Richard biesbrecht, 5 Damen⸗ und Kinderhüte jeder Art, 
1 
manns ‚Deraks d Friedrich Aunke aus Lansſuhr, KHaupi-jdie durch § 21 der Armen-Ordnung für die Stadt Danıig vor!] Miichkannengaſſe 22 ) Modell-Hüte 
1 Nr. 75, ist 5 der nachträglich angemeldekengeſchrieben: 5 8 5 n : ug empfiehlt in größter auswahl 
orderungen Termin a » ; 
| den II. April 1900, Wormittags 11 Uhr, _ Berfammlung ſümmtlicher Mitglieder Adol h Hoffmann 
vor dem 9 Amtsgerichte hier, Pfefferitadt, Zimmer 42, des Armen⸗Amtes und der Armen⸗Kommiſſionen de Molmeb 1 11 9 
anberaumt. x ＋ one Mollwebergaſſe 11. 
e 1 Gt Abthl. 11 Ebi] Hast, Zu dieier Berſammluns werden hiermit diefe Mitglieder — 5 Federn werben zorüslich gewaschen und gefärbt. (3371 
öniglihes_ Amtsgericht AU. . Doriteher, Armenpfleger und Armenpflegerinnen — jomwie die Mit. Eins a 5 
CToncurs verfahren. 9 des Magiitrats und der Stadtverordneten -Derſammiung }5 ie diesjährige Frühſtückvertheilung bat 
eingeladen. 15 
Das Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Sollte nach Erſtatluns des Jahresberichts die Beſprechune 093 Gch 
9. Bosih in Graudenz wird, nachdem der in dem Dergleichs- einzelner die entlice Armenpfie e beirefienden Angelegenhölle: 4 (Patentsoda) 1 Au ulkinder 
| ſermin vom 30. Dezember 1899 angenommene Imangsvergleichl gewünſcht werden, ſo muß der Gegenſtand der Beſprechung bis iſt deſſer und ergiebiger vom 5. Januar bis 6. März täglich mit je ½ Liter en Voll- 
durch rechtskräftigen Beſchluß vom 13. Januar 1900 a it ſpäteſtens zum 22. März; bei dem Airmen-Amte ſchriftlich zur] als Soda in Stücken, Er milch und / Pfund Roggenbrod 1818500 Allen gütigen Geber 
dierdurch aufgehoben, 356 1 Aufnahme in die 16. Part 1300 angemeldet werden. hältlich in den meiſten Golo- dre en der u Ahr 1 00 einichl 
s Herren Lieferanten, welche die Preiſe für Much und Prod herab. 
geſeht, den Herausgebern der Zeitungen, die durch Inſerate und 
freundliche Sammlungen den guten Zwech gefördert, ſagt im 


Graudenz, den 18. Mär; 1900 Danzig, den 10. Mär: 190 (3227188 nial-Waaren-Geſchäften. 
Namen der Kinder den berzlichiten Dank 


1909. 
5 I RS ee e ee Preis ros Pfd. 20 Ff. 
ert Kinterlach in Zoppoi heute . 2 L . 244 gr 

Ma . (35721 2 ; : 
e eee DeutschePeld-u.Industriebahnwerkell e e 


0 In unſer Handelsregiſter A 


iſt unter Nr. 29 die Firma i 1. 
„Damptriegelmerhe, nohmalier, Wan e ee dec Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade. jFachschulen Arnstadt. } — 2 —ñ ʒ t —-—¼ 
als Inhaber der Ziegeleibeſizer Bau r* n Zoppot (Nac, 455 or 75 8 n- Teo nit er- 
f heute ben Id. Her, 1900. ill Eigene Fabrik vn e eee te enVermitieiun N- Hreall 
{ Könislihes Amtsgericht. ? Feldbahn- mm; g eee. 
TDerdinguns von Summiſchläuchen und zwar: 12590 Siu material f f en 2.40 von Zrau Marie Sailmann, 
r £uftdruk- und Luitiaugbremien in 9 Looſen, 2663 Stück für ; aller Art, 5 Berlin, Lindenfiraite Nr. 9, (3628 


Fender in 3 Looſen, 1100 Stüch zum Anfeuchten der Kohlen und feste u. trans 
ummirtem 5% N portable 


verlangt perfecte wie einfahe Köchinnen, Hausmädchen, 


Gleise, echt Spanischer Kindermädchen, ſowie ordentliche Mädchen vom Lande 
tahlmulden-} ½ Flasahe Mk, 1.— für Küchenarbeit und für die Waihküde, hohe Löhne, zu 
ipplowries, 12 Flaschen Mk. 11,50.ljofort und 2. April. 


eichen, 
Drehscheib:n 


' 2 L. Kowe, Chemnitz i. S 
ngebote find portoitei., Au- für landwirthschaftliche und-: N 3 : 


Südwein-Grosshandlung. 


Geejchiffer-Armenkajfe. 


e bis tum ID AOE industrielle Zwecke, Ziegeleien. . Mine Versandt üneralihin. we 
echnungsbureau in Berlin 4 i e u - 7 ers erallhin. 
feihen, _Angebotbogen, und EM Fabrik von e reiste über Eee Kemeral-Versammlun 
u daielbfi Zimmer 420 eingeſehen, auch von dort gegen poſt. . artikel u. Speeialitäten f. Eheleute, 8 1 
md befteligeldfreie Ginfendung von 1,50 MA baar (nicht inf Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen erren u.Dam.verf. geg. 10.3-DUf. Donnerſtag, den 22. März er, Nachmittags 4 Uhr, 


s 


i rken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 13. Mai 1900. 
dente, den 17. Mär; 19 (3573 


90 Kostenanschläge und Katalog kostenlos. orto grat. B. Rinmann, Magde ⸗ Langenmarkt Nr. 45, 1 Tr. 
Königliche Eifenbahn-Direktion. : 225 ! 


burg, Gummimaaren- Berjandt- 
geſchäft. Wiederverkäufer geſucht. 1520) Ernst Wendt, 1. 31. Dorſteher. 


\ 
8. Ziehung d.. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 50 4 42118008 725 58 58 80 % 5 
Biebung vom 28. März 1900, vormittags. 50 358 847 119015 32 51.208 334 414 776 96 118085 8. giehung 6.3. Klaſſe 202. Kgl. Preuß Lotterie. 390 0 98 98768 Sb 3378 8 28 110024 Ib 
Nor die Gewinne über 190 Mark find den betreffenden 21 88 545 825 760 (8001 94 848 981 110070 401 805 Kann nachmittags, 261 70 263 465 540 660 87 757 78 978 99 
Nummern in Paceniheje beigefügt. 740 56 835 998 1800) 49 Rur die Beninne über 190 Mark find den betreffenden 120116 316 483 699 850 56_75 903 (200) 121100 
Obne Gewähr) 120071 48 212 [200) 80 869 71 010 758 89 984 de 66 76 271 825 62 693 834 63 947 49 65 122016 
88 112 228 09 800 450 87 510 11 818 950 19028 518 | 121032 84 348 452 536 605 1200) 716 811 95 1 (Obne Gewähr) 170 84 282 807 488 517 69 692 746 77 92 836 968 7 
618 1800) 76 86 957 67 0 2128 207 42 438 94 639 830 | 101 12 364.477 881 11 661 02 721 316 88 76 128054 90 994 802 497 518 788 (200) 521148 77 208 99 | 12058 53 288 11000) 03 503 708 67 800 081 124 
902 3064 29 483 547 81 94 614 707 57 880 35 963 | 267 356.672 994 124084 227 304 433 545 604 126056 708 (200) @0Bt. 1200) 78 81,01 101 78 1200] 86 267 413 | 245 91 394 449 606 63 614 66 718 27 97_ 125086 1 
110.61 290 313 39 56 412 688 915 1200) 8016 72 137 | 85 400 05 604 22 54 618,867 126388 528 91 100) 044 620 701 23 82 90 802 „ 3334.81 605 869 944 4031 | 509 69 823 69 746 845 (200) 56 126161 310 494 8 
245 1300) 337 75 411 508 (2001 661 Tit 18 40 831 68 | 92 885 81, 187158 255 311 400 68 821 85 (500) 7 1 92 118 315 200) 508 655 720 842 3030 49 (200 5% | 713 31 39 61 127088 (300) 223 (200) 58 308 64 400 
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476 918 9096 254 749 60 63 84 98 969 55 99 120020 78 400 Tod, 5 208.979, 340 52 oo), 9115 00) ‚8380 92 411 880 610 76 786 81 4 8643 711 80 377558545 1488004 810 24 7 5 0000 7810 
10205 8 35 48 388 551 896 60,012 11080 Ti 111 | On0 34 328 469 B40 654 99 700 808 988 134077 55 528 1 615.84 810 185145 230 304.80 418 88 (80) 7 
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200) 656 744 815 17 135003 80 184 235 324 49 416 692 
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50173 301 21 89 698 729 94 920 51382 453 855 89 
8 86 53046 
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„Adana woieu ve“ 


süiungi vunnaß aquaniatplaa paint . ann 
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3 518 86 706 31 50 874 53919 [200) 20 416 | 493 27 45 714 28 ( 919 52089 112 265 73 507 705 7 54 5 1 731 89 924 
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e , 129379 004 138 97 91090499 178106 87 210 91558 7940 18 7h 44 51 60 509 990.0 18 110 | 497 Dip 70 04 696 717 518 70.060 2% 09a a 
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